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37. Sitzung vom 9. Dezember 


ſelbe dena auch ausdrücklich alle Forderungen der 


enthält für das Jahr 1891-92, oder gedenkt 
man, den Spuren des Vorjahres folgend, uns 


weiter mit Nachtragsetats zu kommen? Die fredner befürchteten Mehrforderung für das Mi⸗ . der Antrag der Agrarkommiſſion 
überwiefen. 


Bräfivent v. Levetzow eröffnet die Sitzung Beurtheilung des Etats wird alsdann naturge⸗ 


um 12 Uhr. 


mäß eine ganz andere. Dieſer Etat fordert von 


Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, uns wieder 130 Millionen im Extraordinarium, 


v. Bötticher, v. Maſtzahn⸗Gültz, v. Kaltenborn⸗ 
Stachau, v. Marſchall, v. Stephan, v. Oehl⸗ 
ſchläger u. A. 


Tagesordnung: Dritte Berathung des 


Geſetzentwurfs, betreffend die Vereinigung von 
Helgoland mit dem deulſchen Reich. 

Abg. Klemm⸗Sachſen (konſ.) beantragt, 
dem Geſetz als § 7 hinzuzufügen: „Dieſes Ge⸗ 
ſetz tritt mit der Verkündigung in Kine 

Abg. Stadthagen (Sozd.): Der Artikel 
12 des mit England geſchloſſenen Abkommens 
enthält ſolche Beſtimmungen, welche nach Art. 4 
der Reicheverfaſſung der Genehmigung des 
Reichstages unterliegen müſſen. Dieſe Geneh⸗ 


davon 120 Millionen für das Militär. Im 
letzten Jahre betrug das Extraordinarium 949 
Millionen, während man für einen ſo pro ukliven 
Zweck, wie Eiſenbahnen, in derſelben Zeit nur 
1615 Minionen gefordert hat. Die Ausgaben 
für das Heer alſo find um 50 Prozent höher. 
Die Reichsſchuld iſt in den drei Jahren von 485 
Millionen auf 1275 Millionen gewachſen. Auch 
das giebt zu denken. Nothwendig iſt daher eine 
ſtrengere Beurtheilung und Prüfung der Extra⸗ 
ordinarien und Verwendung der etwaigen Kür⸗ 
zungen zur Deckung des Auleihebedarfs. Auch 
die Volkswirthſchaft wird durch zu große 
Extraordinarien geſchädigt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Abg. Richter ſollte ſich mit mir darüber auf Errichtung einer Verſuchsanſtalt für Plus 


wenn der erſte Arbeiter nach dieſem 


freuen, 
Mit der vom Vor⸗ 


Geſetz eine Penſion erhält. 


litär iſt es nichts. (Beifall.) 

Abg. Bebel (Sozd.): Wir begrüßen den 
von allen Seiten gegen uns gerichteten Kampf 
als eine Anerkeunung unſerer Macht. Sind 
unfere Lehren falſch, ſo werden wir unterliegen. 
Wir ſind nicht gegen das Prinzip des Alters⸗ 
verſicherungegeſetzes, denn es iſt ein erſter 
Schritt, eine Folge der ſozialdemokratiſchen Ein⸗ 
wirkung. Wenn Herr Richter ſagt, daß unſere 
auswärtige Politik ſich geb: jfert habe, fo iſt das 
richtig, aber trotz alledem werden fortgeſetzt die 
Anſprüche für die militäriſchen Rüſtungen er⸗ 
höht. Wäh end unſere ganze ſoziale Entwicklung 
immer mehr und mehr auf eine Ausſöhnung, 
eine Verbrüderung der Nationen hiuweiſt, bildet 
ſich im politiſchen Leben das Gegentheil aus 


Um ſo mehr muß Dies wäre aber nicht möglich ohne die liefen 


migung tft nicht eingeholt und der Vertrag iſt ich daran Auſtoß nehmen, wie jetzt mit den ſſozialen Gegenſätze innerhalb der Völker ſelbſt. 


deshalb ungültig. Durch die Genehmigung des 
vorliegenden Geſetzentwurfs kaun nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Vertrages gefolgert werden. Auch 
die Helgeländer ſelbſt ſind nicht gefragt worden, 
ob fie deulſch werden wollen und es iſt deshalb 
die Ablehnung der Vorlage ſo lange geboten, 
bis die Genehmigung des Vertrages durch den 
Reichstag erfelgt iſt. 

Staatsſekretär v. Bötticher: Ich glanbe, 
der Vorredner ſteht mit ſeiner Auſicht ziemlich 
iſolirt da. Unbeſtritten iſt, daß der deutſche 
Kaiſer befugt it, namens des Reiches Verträge 
abzuſchließen. Dies iſt geſchehen und die, Be⸗ 
stimmungen des Verlrages, fo weit fie das Reich 
betreffen, find. durch dieſe Vorlage der Geueh⸗ 
migung des Reichstages unterbreitet worden. 
Was ven Einwand anbetrifft, daß die Helgoländer 
nicht gefragt worden find, jo iſt darauf zu ver⸗ 
weiſen, daß bisher noch kein Helgoländer für 
England optirt hat. Die Helgoländer wollen 
eben Dee tſche fein. i 

Abg. Stadthagen wiederholt dem gegen⸗ 
über nochmals feine Einwendungen, worauf 

Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 
daß die Theorie des Vorredners eine Aenderung 
der Reichsverfaſſung dahin verlangen würde, daß 
bei derartigen Gelegeuheiten eine Volksabſtim⸗ 
mung erforderlich ſei. 

Weitere Disluſſion erhebt ſich nicht, die 
einzelnen Paragraphen der Vorlage mit dem 
Autrage Klemm, mit dem Staatsſekretär 
v. Bötticher ſich einverſlanden erklärt, wer⸗ 
den angenommen. Die General-Abſtimmung 
wird ausgeſetzt. 

Das Hans tritt hierauf in die erſte Be⸗ 

thung des Etats pro 1891 92 ein. 

Slaatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: 
Die Verhältniſſe des Jabres 1889-90 find be⸗ 
veit® in der vorigen Seſſion erörtert worden. 
ich kaun mich daher darauf beſchränken, hier 
erklären, daß dieſes Jahr einen Ueber⸗ 
her ven 2½ Millionen ergeben hat und daß 
dn nielſtagten 73 Millionen überwieſen wor⸗ 
Ni der, niehr, als der Etat angenommen hatte. 

zie den Etat pro 1891 — 92 aubelangt, fo 
ſchließt derſelbe ab in Einnahme und Ausgabe 
mit 1,130,645,888 Mark. Die Ausgaben bleiben 
gegen die Geſammtausgaben des Vorjahres um 
150 227,779 Mark zurück. Die fortdauernden 
Ausgaben find mit 80,411,696 Mark höher ver⸗ 
auſchlagt, als im vorigen Jahre, die einmaligen 
Ausgaben mit 219,669,585 Mark weniger. Der 
ußerordentliche Etat der einmaligen Ausgaben 
verlangt 98,790,369 Mark, gegen das Vorfahr 
weniger 218,295,975 Mark. Die Einnahme er⸗ 
giebt gegen das laufende Jahr einen Mehrbetrag 
von 26,158,608 Mark. Dieſer Mehrbetrag 
gegenüber dem Mehrbetrage der Ausgaben von 
46,609,686 Mark ergiebt einen Fehlbetrag von 
20,451,078 Mark, welcher bei den Matrikular⸗ 
beiträgen. Die Annahme der Einnahme iſt nach 
den bisherigen Grundſätzen erfolgt. Bei der 
Veranſchlagung aus den Zöllen iſt zu bemerken, 
daß wir nicht darauf rechnen können, daß in 
dieſem Jahre eine eben jo hohe Ueberſchreitung 
de Statsanſatzes eintreten wird, wie in den 
dei : Jahren. Dem außerordentlichen Etat find 
ca. 8 Millionen zugewieſen, von denen 86 Mil⸗ 
lionen durch eine Anleihe gedeckt werden ſollen. 
Bon Forderungen, die Sie früher abgelehut 
haben, iſt nur eine größere wiederholt worden, 
nämlich die für Prämien der Unterofftziere. 
Die „Matrikularbeiträge ſind veranſchlagt auf 
325,600,000 Mark, denen gegenüber die Ueber: 
weiſungen mit 331,00 0% Mark ſtehen, ſo baf 
noch ein Ueberſchuß für die Einzelſtaaten von 
Millionen verbleibt. Daraus ergiebt ſich, daß 
das Reich vollkommen für feine Budürfniſſe ſelbſt 
ſorgt und noch einen geringen Ueberſchuß an die 
Einzelſtaaten abgiebt. Dies wird ſich indeſſen 
ändern, wenn die Ausgaben für die Juvaliduäts⸗ 
und Altersverſicherung an uns herantreten und 
dies wird bald geſchchen. Wir werden dann auf 
eine Vermehrung der Einnahmen des Reiches 
bedacht ſein miiſſen. Ich zweifele nicht, daß Sie 
dieſe Mehreinnahmen bewilligen werden, einge⸗ 
denk der Worte: concordin domi, fors pax! 
(Beifall rechts.) 

Abg. Richter (frei.): Seit acht Monaten 
haben wir einen andern Reichskanzler und wir 
ſehen, es geht auch ſo Mau muß ſegar eine 
Berbejierung der auswärtigen Politik konſtatiren. 
Der Ausſpruch des neuen Reichskanzlers, es be⸗ 
dürſe nach Ablauf des Sozialiſtengeſetzes keiner 
neuen Vollmachten, hat uns un ſo mehr befrie⸗ 
digt, als wir fters dieſelbe Auſicht kund gegeben 
haben. Hätte der jetzige Herr Reichskanzler ge: 
Auſicht noch vor Jahresfriſt kund gegeben, ſo 
würde er Gefahr gelauſen ſein, gleich uns zu den 
Begüuſtigern der internationalen Sozialdemokra⸗ 
tie gezählt zu werden. Auch in der inneren Po⸗ 
litik hat ſich manches geöndert. Leider iſt von 
der Bismarckſchen Erbſchaft das Jupaliditäts⸗ 
ah beibehalten worden, welches mit dem 
Jaunar k. J. in Kraft treten wird. Ich kenne 
kein Geſetz, welches vor ſeinem Julrafttreten dem 
Voll fo fern und fremd geweſen ift, wie dieſes. 
Die Vorſtellung, daß ein Theil der Bevölkerung 
auf Koſten der ſteuerzahlenden Bevölkerung Per⸗ 
fonen erhält, muß dem Volke eingeimpft werden; 
iſt dies aber geſchehen, dann wird die Begehrlich⸗ 
keit ſteigen und da fie nicht erfüllt werden kann, 
vermehrte Unzufriedenheit hervorrufen. Wir be⸗ 
trachten daher das Inkrafttreten des Invalivitäts- 
geſetzes ais überaus verhänguißvoll für ganz 
Deutichland und wir lehnen für dieſen Sprung 
ins Dunkle hier vor dem Lande die Verantwor⸗ 
tung ab. Was nun den vorliegenden Etat an⸗ 
belangt, fo möchte ich die Frage ſtellen. ob der⸗ 


zn 


Marinebauten vorgegangen wird. Vor einigen 
Jahren noch verlangte Herr ron Caprivi 
als Marinechef 8 Millionen für kdie nächſten 
5 Jah e, zuſammen alſo 40 Mark ſür 5 Jahre 
und jetzt in dieſem neuen Etat werden 45 Mil⸗ 
lionen für Schiffsbauten gefordert, alſo noch 5 
Millionen mehr, als Herr von Caprioi für 5 
Jahre forderte. Große Opfer werden daun auch 
in dieſem Jahre wieder im Militäretat von uns 
verlangt, ſo für Kaſernenbauten. Dabei finden 
unabläſſig Truppenverlegungen ſtatt, die uns je⸗ 
den Ueberblick über die Kaſernirungen nehmen. 
Nur was abſolut nothwendig iſt, werden wir 
bewilligen. Die Neuforderungen für Unteroffi⸗ 
zierſchulen und Vermehrung der Kadektenhäuſer 
fünnen wir nicht bewilligen, weil dadurch 
Einfeitigfeit und Kaſtengeiſt gefördert wird. Wir 
werden diesmal uns der Diätarien in ſtärkerer 
Weiſe annehmen milſſen, denn dieſe Lente ſtehen 
uns näher, als unſere ſchwarzen Landsleute in 
Oſtafrika. Nach deu eingegangenen Berichten 
ſollte man doch erwägen, ob es nicht möglich 
wäre, uns daſelbſt auf die Küſtenſtationen zu be⸗ 
ſchräuken. Deutſchland iſt nicht reich genug, um 
daſelbſt ein Ländergebiet zu halten, das vier Mal 
größer iſt als Deutſchland ſelbſt. Die oſtafri⸗ 
kaniſche Geſellſchaft leiſtet daſelbſt nichts. 
Hier in Deulſchland iſt fie fruchtbar an Feſten 
und Toaſten. Wenn Deutſch⸗Oſtafrila im 
„Kaiſerhof“ oder der „Philharmonie“ kultioirt 
werden könnte, dann würde man zu der 
dentſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Zutrauen haben 
können. ( Heiterkeit.) Die au des Flaggen⸗ 
biffens ſcheint allerdings vorbei zu fein, ich be⸗ 
dauere aber, daß audererſeits die Ausgaben für 
die Kolonialpolitik wieder erhöht ſind. — Was 
nun die Finanzpolitik aubelangt, fo liegt in der 
Erhöhung der Ueberweiſungen an die Einzel⸗ 
ſtaaten keine Beſſerung derſelben, es iſt dies 
lediglich eine Felge der Bewilligung der hunderte 
von Millionen neuer Sieuern im Voraus. Würde 


würden wir ohne irgend eine Erböhung der Ein⸗ 
nahmen die Aufhebung der Getreidezolle und der 
Zölle auf die nothwendigſten Lebensbediſrfniſſe 
beſchließen können. Wir haben in den Zollein⸗ 
74 Millionen Mark, daher konnte 
mit 102 Millionen Ueberſchuß ab⸗ 
Der Herr Staatsſekretär ſprach heute 


nahmen 
Preußen 
ſchließen. 


von Ueberweiſungen von 66 bis 68 Millionen 


nach meiner Rechnung werden es 87 Millionen 
werden. Wir haben deshalb alle Veranlaſſung. 
die Einnahmen richtig zu ſtellen und die Aus⸗ 
gaben gehörig zu beſchräulen, wir werden dadurch 
die Einzelſtaaten erheblich günſtiger jlellen und 
die Zölle auf Lebensmittel ohne neue Deckung 
aufheben konnen. Wir können keine neue 
Steuern auf die Zukunft bewilligen. Was unſere 
Stellung zur Zuckerſteuer anbelan.t, fo wollen 
wir ſofortige Aufhebung der Materialſtener 
unter Beſeitigung der Prämien. Auch der Zucker 
iſt ein nothwendiges Lebensmittel und der Zucker 
wird im Inlande jo vertheuert, als die Ausfuhr⸗ 
prämie beträgt Wenn die Zuckerintereſſeuten 
ihre wahren Intereſſen richtig verſtänden, ſo 
würden ſie ſich einfach mit unſerem Programm 
verbinden. Aber die Zuckerfabrikanten betrachten 
die Fortgewährung der Ausfuhrprämie als ihr 
wohlerworbenes Recht, während es doch ein 
ſchreiendes Uurecht iſt. Die von den Zucker⸗ 
fabrikamen aufgeſtellten Statiſtiken, die über die 
Bühne marſchiren, ſind immer dieſelben. Es hat 
uns mit großer Befriedigung erfüllt, daß der 
Herr Reichskanzler für dieſe Jntereſſen Deputation 
nicht zu ſprechen war, auch wir ſind für fie nicht 
zu ſprechen. Wir begrüßen den dentſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrag, aber nur in dem Falle, 
wenn damit der Anfang einer Aenderung der 
Zollpolitik gemacht werden ſoll. An Tarifer⸗ 
mäßigungen verlangen wir Herabſetzung der Ge⸗ 
treidezölle. Dieſen Antrag haben wir am 6. 
Mai geſtellt und ſeit dieſer Zeit ſind die Roggen⸗ 
preiſe um 18 Mark geſtiegen. Für die Produ⸗ 
zenten iſt der Gewinn ein beſonders hoher, 
während die Konſumenten andererſeits unter 
den hohen Brod⸗ und Fleiſchpreiſen weſentlich 
leiden. Wir verlangen Aufhebung der Viehzölle 
und Aufhebung des Einfuhrverbots von ameri⸗ 
kauiſchem Speck. Dieſe Forderungen find drin⸗ 
gender Natur und wir fühlen nus veranlaßt, 
darauf zu dringen, daß die Vertheuerungspolitik 
beſeitigt wird. 
des Fürſten Bismarck gebrochen wird, deſto 
für Vaterland. 


ſegensreicher das 


links.) 


(Beifall 


Je ſchueller mit der Zollpolitik 


Die Arbeiterllaſſe ruft bei allen Völkern 
einmüthig nach Frieden. Der Ruf der fran 
zöſiſchen Revolulion nach Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichleit iſt ſeit hundert Jahren 
unerfüllt geblieben, wie ſeit 2000 Jahren der 
Ruf: Friede auf Erden. Das zeigt ſich auch in 
unſerm Budget, wo die militäriſchen Forderungen 
rieſeuhaft anwachſen. In den letzten 5 Jahren 
haben ſich die ordentlichen Ausgaben allein um 
105 Millionen, die außerordentlichen um 940 
Millonen vermehrt. Freilich werden davon die 
berrſchenden Klaſſeu, die hier dieſe ungeheuren 
Summea bewilligen, davon nicht fo ſtark be 
laſtet, wie die arbeitenden Klaſſen, ihnen wird 
die Gut⸗ und Blutſteuer nicht ſo fühlbar, wie 
dieſen. Unſere Geſetzgebung iſt eben eine Klaſſen⸗ 
geſetzgebung auf Koſten der Armen zu Guuſten 
der Reichen. Das zeigt ſich beſonders bei un⸗ 
ſerer Zoll- und Steuergeſetzzebung. Die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände ſind der Nährboden für un⸗ 
ſere Beſtrebungen. Von einer ausgleichenden 
Gerechtigkeit kaun bei dieſer Geſetzgebung keine 
Rede ſein. Für alle kulturfreundlichen Forde⸗ 
rungen des Budgets werden wir ſtimmen, da 
aber das Budget in ſeinem größten Theile kul⸗ 
turfeindlich iſt, jo werden wir gegen daſſelbe 
ſtimmen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 5 W 

Schluß nach 4 Uhr. 


C. II. Berlin, 9. Dezember 1890, 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorduneten⸗Haus. 

14. Sitzung vom 9. Dezember. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Am Miniſterkiſche: von Goßler, Herrfurth, 
Miquel, v. Heyden und Kommiſſare. 

Zur Verhandlung ſieht die Novelle zum 
Geſetz vom 14. Mai 1885, betreffend die Ueber: 
weiſung von Beträgen, welche aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zöllen eingehen, an die Kommunal⸗ 
verbände (joy, Lex Huene). 

Miniſter v. Goßler begründet die Noth⸗ 
wendigkeit der Vorlage. Auch wenn das Volls⸗ 
ſchulgeſetz in dieſer Seſſion nicht zu Stande 
komme, müſſe dieſe Novelle verabſchiedet werden, 
denn es handele ſich bei den großen Mehrausga⸗ 
ben für die Volksſchule weniger um Einſtellung 
neuer Mi tel als um Deckung von Schulden 
Für die neue Maßnahme ſei zunächſt nur ein 
Zeitraum von 2 Jahren in Ausſicht genommen, 
weil erſteus die großen Reformgeſetze bis dahin 
in Kraft treten und ſodann der Ablauf der Han⸗ 
del verträge die Einnahmen aus den Zöllen viel⸗ 
leicht beeinfluſſen könne. 

Abg. Dr Windthorſt möchte das Geſetz 
am liebſten ganz ablehnen, da die Lex Huene ſehr 
ſegensreich gewirkt habe und am beſten unver⸗ 
ändert beibehalten werde. Er beautrage jedoch 
zur Prüfung der Vorlage deren Ueberweiſung 
an die Schulkommiſſion. 

Abg. von Meyer⸗Aruswalde (wildkonſ.) 
ſtimmt dem Vorredner bei, würde aber die Be⸗ 
rathung durch eine befondere Kommiſſion vor⸗ 
ziehen. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Die Schul⸗ 
laſt wird meiſt als eine Zwangslaſt angeſehen, 
die der Staat den Gemeinden auferlegt, indem 
er von jeder Gemeinde eine gewiſſe Minimal⸗ 
leiſtung verlangt. Gerade da aber, wo den Ger 
meinden die Aufbringung dieſer Minimallaſten 
ſchwer wird, will der Staat eintreten. Die rei⸗ 
cheren Gemeinden brauchen nicht in demſelben 
Maße Hülfe, da fie vielſach über die Minimal⸗ 
gehalte hinausgegaugen find Die Grundlage 
des Geſetzes hat ſich jetzt vielfach verſchoben, weil 
damals, als das Geſetz gemacht wurde, die Korn⸗ 
zölle noch bedeutend niedriger waren. Die Ueber⸗ 
weiſungen der letzten beiden Lahre beweiſen deut⸗ 
lich den Einfluß der Reichsgeſetzgebung. Iſt es 
nun nicht natürlich, daß durch die nicht vorge⸗ 
ſehenen Mehrleiſtungen und durch die trotztem 
mangelhaften Leiftangen der Kreiſe der Staat 
veraulaßt wird, einen Theil der Einnahmen ſelbſt 
in zweckmäßiger Weiſe zu verwenden? Von 
einem Einbruch in das Syſtem der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schutzzölle iſt deshalb hier nicht die 
Rede. Der Staat will hier nur für Ge⸗ 
meinden eintreten, die bisher nichts für die Schul⸗ 
bauten geleiſtet haben, weil ſie nichts leiſten 


konnten. 
Reichskanzler v. Caprivi: Auf die Aus⸗ Abg. Rickert: Mit der Stellungnahme 


führungen des Vorredners bezüglich der Kolo⸗ für oder gegen dieſes Geſetz engagire man ſich 


nialpolitik will ich hier nicht weiter eingehen, in keiner Weiſe für die Lex Huene ſelbſt. 


Wir 


ich will nur bemerken, daß ſolche Expektorationen halten die Novelle für eine entſchiedene Verbeſſe⸗ 


nicht geeignet ſind, die Verhandlungen mit rung der Lex Huene. 


fremden Regierungen zu erleichtern. 


Die Ueberweiſung der 


(Sehr Novelle an die Schulkommiſſion würde aber einem 


wahr!) Was die Viehſperre anbetrifft, fo ver⸗[Begräbuiß der Vorlage gleichkemmen, ich bin 


troffene Telegramm 
107 aus Rußland eingeführten Schweinen 30 
krank geweſen find. (Hört! hört!) Der Vor⸗ 
reduer hat das Altersverſicherungsgeſetz bemän⸗ 


1. weiſe ich den Vorredner auf das geſtern einge⸗ deshalb auch dafür, daß fie einer beſonderen Kom⸗ 
aus Beuthen, wonach von miſſion zugewieſen wird. 


Abg. Sattler (matl,) erklärt ſich für die 
Novelle, ebenſo 
Abg. Dr. Arendt (freikonſ.), welcher 


gelt und ſich beklagt, daß daſſelbe am 1. Januar jedoch im Uebrigen die Lex Huene nicht angetaſtet 


in Kraft treten ſoll. Ich bin der Anſicht, 
das Geſetz verbeſſerungsfähi 

für den erſten Schritt zur 8 
validen Arbeiter und wenn der Reichstag nicht 
derſelben Anſicht wäre, ſo wäre das Geſetz nicht 


ſei, halte es aber 


mit den Ausgabeu richtig verfahren, ſo 


Geſetz geworden. Wir haben den 1. Januar als der Zölle, da die Landwirthſchaft noch keineswegs ſelben. 
woll⸗ aus ihrer ſchlechten Lage heraus ſei. 


Einführungstermin gewählt, weil wir 
ten, daß das ſegensreiche Geſetz dem Arbeiter 


ürſorge für den in⸗ iſt gegen die Novelle. 


daß wiſſen will. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
Im ganzen Lande ſei eine 
woße Beunruhigung eingetreten angeſichts der 
ich erhaltenden Gerüchte über eine Herabſetzung 


Die Diekuſſion wird geſchloſſen und die den öffentlichen Angelegenheiten Theil nehmen, ralprokurator die F 


auch nicht einen Augenblick läuger entzogen Vorlage der Schulkommiſſion überwieſen. 


werde, als dringend nothwendig iſt. Ich denke, Hierauf ſteht der Antrag Schultz⸗Lupitz Staalswohle beitrage. 


N 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


€ liken würden ein nützliches Werk verrichte 
zeuſchutz zur Diekuſſion. wenn ſie dieſen n en 

Nach kurzer Begründung durch den Antrag⸗ In Clermont⸗Ferrand iſt in vergangener 
Nacht das dortige Theater des Variétés voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt. Ein Verluſt an Men⸗ 
ſchenleben liegt nicht vor. 

Graf Herbert Bismarck war geſtern bei dem 
5 der Zölle, Pallain, zum Diner 
geladen. 

Pa is, 9. Dezember. (W. T. B.) Dr. 
Dujardim⸗ Beaumetz ſprach hente Vormittag in 
einer zweiten Konferenz über die Koch'ſche Heil⸗ 
methode und konſtatirte, daß der Zuſtand mehrerer 
Krauken nach den erſten Einſpritzungen ſich ver⸗ 
ſchlimmert habe und bei einigen anderen ohne 
ſichibare Beſſerung geblieben ſei. Dujardin⸗ 
Beaumetz iſt nicht der Auſicht, daß dies einen 
Grund abgebe, die Behandlung aufzugeben, meint 
jedoch, daß zuvörderſt mehr Erfahrungen in 
Betreff des Mittels hätten geſammelt werden 
müſſen, bevor daſſelbe bei Menſchen zur Anwen: 
dung gelangte. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
Schluß 3 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Dezember. Die kaiſerlichen 
Majeſtäten ſahen am geſtrigen Nachmittage Ihre 
königl. Hoheiten den Prinzen und die Prinzeſſin 
Chriſtian zu Schleswig ⸗Holſtein und deren beiden 
Töchter Viktoria und Luiſe Anguſte, ſon ie den 
Prinzen Aribert von Aubalt ꝛc. als Gäſte bei ſich 
im Neuen Palais zur Mittagstafel. Beim Schluß 
derſelben nahm Seine Majeſtät der Kaiſer Ver⸗ 
aulaſſung, in einigen herzlichen Worten die Ver: 
lobung der Prinzeſſin Luiſe Auzuſte zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, Tochter des Prinzen und der 
Prinzeſſin Ehriſtian zu Schleswig⸗Holſtein mit 
Prinzen Aribert von Anhalt, Lientenant im 1. 


Schweiz. 


Garde⸗Dragoner⸗Regiment, den Anweſenden zu Bern, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
krellamiren. Nachdem die ſchleswig⸗holſteinſchen Nationalraih hat pen ah 10 des see 


Herrſchaſten und die hohen Neuverlobten daun 
von den Majeſtäten ſich verabſchiedet und von 
der Wildparkſtation aus nach Berlin zurückge⸗ 
kehrt waren, unternahm u Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer uad die Kaiſerin einen gemeinſamen 
Spaziergang in die nächſte Umgebung des Neuen 
Palais, von dem Allerhöchſtdieſelben nach etwa 
1½ Stunde, kurz vor 5 Uhr, zum Neuen 
Palais zurückkehrten. Demnächſt verblieb Se. 
Majeſtät der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer 
und erledigte Regierungs⸗Augelegenheiteu. — Um 
acht Uhr waren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin wieder auf einige Zeit zum Thee 
vereint. Am heutigen Varmitktage gleich nach 9 
Uhr begaben ſich Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin vom Neuen Palais zu Wagen 
nach Potsdam, um daſelbſt in der Friedenskirche 
das heilige Abendmahl zu nehmen. Von dort 
nach dem Neuen Palais zurückgekehrt, arbeitete 
von ½%½11 Uhr ab Se. Majeſtät mit dem kom⸗ 
mand renden Admiral Vize⸗Admiral Freiherrn 
v. d. Goltz, dem Staatsſekretär im Reichs⸗ 
Marineamt Kontre⸗Admiral Hollmann und dem 
Chef des Marine⸗Kabinets, Kapitän zur See 
Freiherrn v. Senden⸗Bibran. Daran anfchfieße d 
hörte Se. Majeſtät der Kaiſer den Vortrag des 
Chefs des Militär⸗Kabinets General⸗Adjutanten 
von Hahnke und empfing um 12¾ Uhr Nach⸗ 
mittags zahlreiche höhere Offiziere zur Abſtattung 
perſonlicher Meldungen, ſowie den in türkiſchen 
Dieuſten befintlichen Oberſt⸗Lientenant z. D. 
von Hobe und die 13 türkiſchen à la suite der 
Armee geſtellten Offiziere, welche ſich vor ihrer 
nr von Baden von Sr. Majeftät dem Kaiſer 
abmeldeten. Während der Nachmittagsſtunden 
verblieben die kaiſerlichen Majeſtäten im Neuen 
Palais. 

— Als Kandidat für die erledigten Dom⸗ 
predigerſtellen wird neuerdings auch Super⸗ 
imendent Vorberg, der Juhaber der reich⸗ 
dotirten Schöneberger Pfarre, genannt. Vor⸗ 
berg iſt früher Militärgeiſtlicher geweſen und 
ſeine Bruſt ſchmückt das Eiſerne Kreuz. 

Kiel, 9. Dezember. Eingerichtet werden die 
Kreuzerfregatten „Molike“ und „Gneiſenau“ als 


rungsgeſetzes betreffend vorwiegend politiſche oder 
vorwiegend gemeine Verbrechen mit 77 gegen 29 
reſp. mit 58 gegen 54 Stimmen angenommen. 


Luxemburg. 

Während der Eidesleiſtung des Großherzogs 
wird vor dem Kammergebäude eine Ehreuwiche 
ven 150 Mann mit Muſik und Fahne aufgeſtellt 
ſein. Morgen wird die Großherzogin mit dem 
Großherzog Schloß Walferdingen beſichtigen, 


Schloßbau ins Auge zu faſſen iſt. 
das hieſige noch das Walferdinger Schloß ange 


wohnt jetzt ſchon in Gaſthöfen), fo zweifelt man 
hier nicht an einem Neubau. 


General Freiherr von Bechtolsheim, trifft aus 
Lemberg heute hier ein. 

Der Eid, welchen der Großherzog in der 
heutigen Sitzung der Kammer leiſten wird, hat 


und die Geſetze des Großherzogthums Luxemburg 


die Unantaſtbarkeit des Gebietes aufrecht zu er⸗ 
halten, ebenſo die öffentliche und perſönliche 
jreiheit und die Rechte aller und jedes meiner 
Uuterthanen, auf die Aufrechterhaltung und Ver⸗ 
mehrung des Wohles des Staates und der 


zu verwenden, welche die Geſetze zu meiner Ver⸗ 
fügung ſtellen, wozu mir Gott helfe. 


Adjutanten, des Rittmeiſters Grafen 


| Wolff⸗ 
Metternich 


nach Berlin und Wien, um die 


Nikolaus von Naſſau, der Halbbruder des 
Großherzogs, reiſt 


Petersburg. 


Italien. 


Wie aus Rom berichtet wird, iſt es dort 
aufgefallen, daß gerade jetzt, wo man mit Span⸗ 


Schiffejungenſchulſchiffe, die Krenzerfregatte Auftr. : rt 

zn r uſtreten des Kardinals Lavigerie ſtellen werde, 

„Stein a 3 die vatikaniſchen Blätter, der „Moniteur de 
Hamburg 9. Dezember. (W. T. B.) Rome“ und „Oſſervatore Romano“, das latei⸗ 


ri Menne de e zufolge 
wurde Johannes Orths biff „Margaret“ von P. i iſchö i 2 
der Hamburger Bark „Maria Mercedes“ zuletzt Papſt an die Biſchöfe gerichtet hat, um fie auf 
am 31. Juli d. J. mit ſechs auderen Schiffen 
vor den Ausläufern des Gebirges am Kap 
Horn während eines furchtbaren Orkaus bei 15 
Grad Kälte geſehen. 

Hamburg, 9. Dezember. (W. T. B.) 
Der „Hamourgiſche Korreſpondent“ ſchreibt in 
Sachen des Z garrenarbeiter⸗Streils: Die geſtrige 
Notiz über das Intereſſe Sr. Majeſtät des Kai 
ſers an dem Streik und über die Reiſe des Vor⸗ 
figenden des Fabrikantenvereins nach Berlin iſt 
in fo fern nicht ganz zutreffend, als der Vor⸗ 
figende des Fabrikantenvereins nicht zum Vor. ſicht auf die Auertennung der bestehenden Regie⸗ 
trag befohlen iſt, ſondern die Informationen durch rungsform in Fraukreich billige, daß aber Kardi⸗ 
die Behörden eingezogen werden. 

Erfurt, 9. Dezember. Die geſtern Abend 
im Kaiſerſaal vom evangeliſchen Bunde ver⸗ 
anſtaltete Proteſt⸗Verſammlung gegen Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes war eine großartige Kund⸗ 
gebung und nahm einen erhebenden Verlauf. 
Es ſprachen Senior Dr. Baerwinkel, Oberlehrer 
Dr. Heinzelmann, Redakteur Weſtphal und 

aſtor Dr. Lorenz. Die einſtimmig angenom⸗ 
mene Petition fand zahlreiche Unterſchriften. 

Braunſchweig, 9. Dezember. (W. T. B.) 

ie Handelskammer des Herzogthums Braun⸗ 
ſchweig hat beſchloſſen, in Betreff der Zucker⸗ 
ſteuer eine Petition an den Reichstag um Er⸗ 
höhung der offenen Prämienfite um 60 Prozent 
für die Uebergangszeit zu richten. 
heit der Handelskammer erklärte ſich für die 
Beſeitigung des jetzigen Steuerſyſtems, jedoch 
unter möglichſt ſchonenden Uebergangsbeſtimmun⸗ 
gen, eventuell für Fortzahlung der eutſprechenden 
Prämien auch nach dem Jahre 1895, falls bis 
dahin die konkurrirenden Staaten die Prämien 
nicht ebenfalls erheblich ermäßigt hätten. 


Frankreich. 

Paris, 8. Dezember. Auf der Eifenkabn: 
linie Calais⸗Paris wurden 2 Kiſten, enthaltend 
eine Million Franks in Gold, geſtohlen; man 
glaubt, die Diebe ſeien dieſelben, welche vor⸗ 
geſtern aus dem Eilzuge Oſtenade⸗Brüſſel⸗Amſter⸗ 
dam 750,000 Franks entwendeten. 

Paris, 9. Dezember. (W. T. B.) Der 
„Mende“ und „WUnivers” veröffeutlichen einen 
Brief des Kardinals Rampolla an einen franzö⸗ 
ſiſchen Biſchof, welcher den Papſt betreffs der 
Kundgebung des Kardinals Lavigerie befragt 

alte. In dem Briefe führt Rampolla aus, daß 
die katholiſche Kirche weder in ihrer Verfaſſung, das Finanzminiſterium interimiſtiſch verwaltet 
noch in ihren Lehrſätzen irgendwelche Beſtim⸗ hatte, angenommen und Grimaldi zum Fin mz⸗ 
mungen euthielte, daß dieſe oder jene Regierungs⸗ 0 Al 
form ihr widerſtrebe, denn jede derſelben konne, ſchen Leitung 
wenn mit Gerechtigkeit und Klugheit gehandhabt, wurde. 
einen ausgezeichneten Geſellſchaftszuſtand aufrecht Hand des Königs 
erhalten. Der apoſtoliſche Stuhl reſpektire nicht übernommen. 
nur die bürgerlichen Gewalten, ſondern er unter⸗ * 
holte auch diplomatiſche Beziehungen mit den⸗ Großbritannien und Irland. 
a Die Gläubigen möchten daher, wenn London, 8. Dezember. 
nicht beſondere Gründe dem entgegenſtünden, an richtete am Sonnabend Labonchere an den Gene⸗ 
rage, ob er bemerkt hö 
ifluf R daß mehrere britiſche Uuterthanen, welche m 
Die franzöſiſchen Kalho⸗ der Emin⸗Eutſab⸗Expedition in Verbindung 


“ us 


die Stahlgeſchütze durch bronzene zu erſetzen. 
pulver bedingt. 


jäger, welches in Turin garniſonirt iſt, begeben 
ſich heute nach Pinerolo, Torre 


den Bergen zu unternehmen. Dieſe Mandver 


errſchenden schlechten 9 und dem die 
Alpen bedeckenden Schnee bereichern. 

Aus Nizza wird gemeldet, daß der 
ſchloſſen habe, ſeinen Unterthanen das 
des Fürſtenthums Monaco zu verbieten. Natür⸗ 
lich bildet dieſe Nachricht hier das Tagesgeſpräch. 


Familien durch das Hazardſpiel zu Grunde ge⸗ 
richtet worden iſt. 
Shizza weigert ſich, irgend welche 
züglich zu beantworten. 
Rom, 8. Dezember. 


ſi„denden römiſchen Gemeindewahlen den 
kalen 18 Sitze an, um einen radikalen Wablſieg 
unmöglich zu machen. 
Augebot angenommen. 

Rom, 9 Dezember. (W. T. B.) 
König hat heute mittelſt Dekrets die 


damit der heilſame Einfluß der Religion zum 


worauf die Frage entſchieden wird, ob ein neuer 
Da weder 
* 


reichende Räume bietet (ein Theil des Gefolges 


h au. Der Abgejandte 
des Kaiſers von Oeſterreich, Kommandirenden 


folgenden Wortlaut: Ich ſchwöre, die Verfaſſung 


zu beobachten, die Unabhängigleit der Nation und 


Bür⸗ 
ger, wie ein guter Fürſt thun ſoll, alle Mutel 


Se. königliche Hoheit der Erbgroßherzog ; 
Wilhelm reiſt nächſter Tage in Begleitung feines 


Toronbeſteigung feines Vaters anzuzeigen. Prinz 
zu gleichem Zwecke nach 


nung erwartet, wie fich die Kurie offiziell zu dem 


welcher der Papſt die Kundgebung des Kardinals 
Lavigerie nur mit Einſchräukung, nur mit Rück⸗ 


nal Lavigerie ſich bezüglich ſeiner weitergehenden 
Arußerungen über die Zukunft der republikani⸗ 
ſchen Idee überhaupt keineswegs auf die Zur 
ſtimmung des päpſtlichen Stuhles berufen könne 

Nach der „L Italie“ beſchäftigt man ſich 
im Kriegsminiſterium eifrigſt mit der Frage, 


To 


Diefe Umformung werde durch das rauchloſe 
Vier Kompagnien des 3. Regiments Alpen⸗ 


Pellice und 
Buſſoleno, um eine fünftägige Marſchübung in 


. den ſellen die Erfag ungen über die Widerſtands⸗ 
Die Mehr⸗ . der Maunſchaften gegenüber der jetzt 


ar be⸗ 3 
etreten 


Wie man vermuthet, iſt der Grund dieſes Ver⸗ R 
botes der, daß eine große Anzahl reicher ruſſiſchen 


Die Klerikalen haben das 3 


5 Der En Rz: 
Entlaſſung 
des Miniſters des Schatzes, Giolitti, der zugleitß | 


miniſter ernannt, der auch mit der interimiftte 
des Schatzminiſteriums betraut 

Grimaldi hat bereits den Eid in die 
geleiſtet und ſein neues Amt 


Im Unterhauſe 


2 


x 


Der ruſſiſche Konſul in 
ragen diesbe⸗ 


Auf Crispis Rath 
boten die Liberalen für die am 21. d. M. 5 Rn 
er 


Derlin, den 9. Dezember 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand, und Nentenbriefe 
Ceuiſche N., Anl. % Ab, e Sgl.-Plk.-Sſot Hy 
de. do. 3½% 5.0 Weſtfaliſc. do. %% —.— 
Pr. eenſet Aula 105,0 | 


Ban. eingeräumt hätten, daß ſie Sllaven in Dezember ſind hierſelbſt 29 männliche und 27 wieſen die verlockendſten Obſtofferten lächelnd Oelkuchen find ſtark begehrt ber ſteigenden 
frita gekauft und die Einwohner unziviliſirter weibliche, in Summa 56 Perſonen polizeilich als zurück. Der eine der Fremdlinge machte hier⸗ | Breifen. 

Länder in dieſem Kontinent gepeitſcht und ge⸗verſtorben gemeldet, darunter 33 Kinder bei eine Bemerkung, die ſofort von einer abge: Reisfuttermehl 3,50—7,25 Mark per 50 
tödtet haben und ob beabſichtigt würde, dieſelben unter 5 und 9 Perſonen über 50 Jahren. Von wieſenen Verkäuferin aufgegriffen und nach ihrer Kilogramm ab Hamburg; 4,50— 7,50 Mar. per 50 


f ; x ber. 0 near] rer Ki ‚per 9 a „de. Ae m 
den Geſetzen verantwortlich zu machen, welche den Kindern ſtarben 8 au Entzündung des Bruſt⸗ Art gedeutet wurde. Sie ſtemmte keck beide Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,90 bis zen, St. anl. 4 194 Nene e ST 0 
britiſche Unterthanen wegen Verübung eines fells, der Luſtrögre und Lungen, 4 an Lebens: Arme in die runden Hüften und rief laut der 7.50 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; ve. den ae dar, Pes zee. oa m 


Yo: 2 — 
Ar. Staatsſchuld. % 99,5 Fat u. Kannärt. 4% 103.70 f 
n 36,209 Lanenburg. Mor. 4% 192.00 8 
do. 1 N mmerſche do. 4% 
„do., doe. neue 3½% 36.90 3 en do. 4% 104, 8 
Weſtpr. Pr. bl. 9½% 53.00 5 Freußiſche do. 4% 192,00 2 
Berliner Pſdbr. 5% 117% b Rh. u. Weſti. do. 4% 2 
do. do. 4, 111,755 Sächſiſche do 4% 103,20 8 
do. de. 4% 104,2 Sqchleſiſche de 4% 102,06 8 
do. do. So 36, % G | SL Helft. do 4% 101,0 8 


do. neue 3½0% 96.00 & ie 40% 09. 50 & 
49, 


vabhn⸗Anlei 
do „% —.— Baßperiſche Aul. 4% 16,0 70 
Laudſch. C.- Pfebr. 4% 19,096 Dan 
do. 2% 95,0 b Anleihe v. 1888 3% —— 


dieſer Vergehen beſtrafen. Der Geueralproku⸗ 
rator erwiderte, er wiſſe nicht, welche britiſche 
Unterthanen der Frageſteller meine. So weit 
er wiſſe, gäbe es keine Perſonen innerhalb der 
* britiſchen Kompetenz, von denen geſagt werden 
E könnte, daß Beweiſe dafür vorhanden ſeien, daß 
* fie die erwähnten Handlungen verübt haben. 
. Die Leute könnten ohne Einſchreiten des Staats⸗ 
anwaltes zur Rechenſchaft gezogen werden. Eine 
weitere Anfrage Laboucheres, ob er den öffent⸗ 
= lichen Ankläger anweiſen würde, eine Anklage 
anhängig zu machen, wenn er (Labouchere) die 
Namen der erwähnten britiſchen Unterthauen 
mittbeilen würde, beantwortete der Generalpro⸗ 
kurator verneinend. Zur Einleitung einer ge⸗ 
richtlichen Verfolgung bedürfe es vorerſt gehö⸗ 
riger Beweiſe. 

Heute begiebt ſich Parnell nach Irland. Er 


ſchwäche bald nach der Geburt, 4 an Abzeh⸗ etwas dürren Nachbarin zu: „Du, det find ja 3,90 —6,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
rung, Jan Krämpfen und Krampfkrankheiten, 3 Kochſche Lymphbrüder!“ Im Nu ging dieſe und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,25 
an Diphtheritis, 3 an Maſern, 2 an Durchfall Eutdeckung von Obſtkorb zu Obſtkorb, und von bis 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
und Brechdurchfall, 2 an katarrhal. Fieber und allen Seiten ſchwirrte es nun mit echt berlini⸗ burg und Stettin; 5,75 6,00 Mark per 50 Kilo⸗ 
Grippe, 2 an Gehirukrankheiten, 1 an auderer ſchen Spottreden auf die Fremden ein. „Kiek gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſenen ſtar⸗ doch mal den Dicken da, der muß ſeine zwölf 5,00 — 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
ben 6 an Schwindſucht, 4 an anderen entzünd⸗ Spritzen kriejen, der hat gewiß die Schwindſucht burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,70 bis 
lichen Krankheiten, 3 au organiſchen Herzkrank⸗ in't Portemonnaie.“ — „J wo, ick taxire, er hat 8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
heiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Dipptheritis, einen Lupus.“ — „Wie is et mit een paar Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,30 
1 an Krebskrankheit, 1 an Schlagfluß, 1 an Appelſinen, Herr? Scheene, friſche Waare, die bis 7,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. do 3%, dene | Haudurg. dienteBtji; 26,06 E 
Gehirnkrankheit, 1 in Folge eines Unglücksfaltes. machen Ihnen ſämmtliche Juſekten in'n Leibe Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75—8,00 Pamec ve. 2e 80 0 Srggtg, lte be ub 
* Am Sonntag Abend wurde eine Zeitungs⸗ dodt. — Hier von dieſe Aeppel, da dürfen Sie Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ de de % —— er. Frau Au. BI 13828 3 
austrägerin von einem etwa 20 jährigen, an- kooſen, det find Koch⸗Aeppel, da wird der Herr kernkuchen und Palmterumehl 5,00 —5,75 Mark s: de. % a 6e 20 8 
ſtändig gekleideten Meuſchen, der allem Anſcheine Jeheimerath woll niſcht jejen inzuwenden haben?“ per 50 Kilogramm ab Hamburg. Napskuchen 9 — de. % —— ee aa 
nach vom Tanzboden kam, in Bredow in nüchſter — „Na, Sie oller Herr, wie wär't denn mit 'ne 5,40—6,30 Mark per 50 Kilogramm ab Ham: 4% —.— e 
Nähe der Brücke der Zementfabrik angefallen. Metze Pflaumen? Sie können fe mits Mikroſkop burg. Mais (verzollt) 6.40 —7,10 Mark per 50 
Nachdem er die Frau zu Boden geworfen hatte, bekieken, Bakzillen un ſone Dinger fin nich Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,90 bis 
verſuchte er ſie gewaltſam ihres Geldes zu be⸗ mang!“ — „Ach Jotte doch, die villen Lymph⸗ 5,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg 


HamdpurgStaats⸗ 


Fremde Jonds. en 
Egyptifge uk, au —.— Stu. Ob. 5% NE 
do. do u 8 5 alortb. 5% 2.60 0 


Arzemiſche Aul 5% 70,605 


Nut. co. Ant. 18715 


beabſichtigt zunächſt in Dublin, darauf auch rauben; als fie jedoch um Han rief, kam ein brieder — die kaun doch der olle Koch nich alle Roggenkleie 4,70—5,25 Mark per 50 Kilogramm Haren Sade. % 0,0 2 e. de. tb Tun. 
in Limerick, Cork und Waterford Reden zu Schienenreiniger der Pferdebahn herbei, in Folge alleene inſpritzen!“ — „Na weeßte denn nich, ab Hambarg. 7 * . 8 — 
halten. deſſen der freche Burſche die Flucht ergriff und Karline, ſein dicker Schwiegerſohn ſpritzt doch ——— Sratieniihedtente 9% 8, de. Golbzente 5% in 
London, 8. Dezember. Die „Times“ auch entkam. mit...” Und fo gings eine Weile fert, bis — , 
f 7 3 z 1 8 0 3 } , Bank weſen. . 5 00 0 do. (Orient) 25 1 
meldet aus Sanſibar: * Geſtern Vormittag iſt der auf der Werft die Fremden lachend die Reihen der Ooſthändler ge i 2 ag Mean, Lage , 08106 de. Veda 188 9 14805 6 
von Möller u. Holberg für die Firma Hermaun paſſirt hatten. Der Beſuch der Zentral Markt⸗ Entin⸗Lübecker 4 pCt. Eiſenbahn⸗Prioritäteu een e. 0%. 8e 9,508 | vo, de. ede 


„Emin umſchiffte das Südende des Vik⸗ 
toriaſees von Mkumbi weſtwärts und errichtete 
Stationen an den Ufern des Sees.“ 

udoun, 9. Dezember. Eine Firma in 
Milwaukee hatte Parnell den Vorſchlag gemacht, 
in Nordamerika hundert Vorleſungen zu halten, 
3 Be die nn ihm — 1 — 5 — — 
Dioallore garantirte. ehnte indeſſen das 
= 8 Schutze der Eingebo 
„Verein zum Schutze der Eingeborenen 
je t veranſtaltet am Freitag eine Ber⸗ 


von 1882. Die nächſte Ziehung findet Ende 
Dezember ſtatt Gegen den Koursverluſt von 
circa 1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. 


1405 5 
do. Papier-. 4½%% 78,50 09} Gold⸗Widb. 5% 
de. de. 3% 2% 5 e. Nene 5 9 
Deſterr. Silb.⸗Bt. 70% 78,5% 6 do. do. nen 5% 28, 0 b 
Tel. 250 Fl. 1834 4% 119,505 JUngariſche Geld- 
4 ene 4% d 


do 1860erLooſt 3% 129,506 ariſchebapier⸗ 
do. 18derteoſe — 30 00 2 5% 27% 
Nuut. St.⸗A. Opf. 0% 109,258 


Eiſeubaun⸗Stamm-Aetlen. 
Eutin- Lubeck 4 51 0% Our-Bodenbach 4% 288.0 
Frankf. Guterb. Pen 88.40 Ga. zart-tım. 4% — 
Ludeck⸗Büchen 4% 165006 Gotthardbahn 05 — tr 
Mainz⸗dwigg 4% 114.96 N. Mittelm.⸗V. > 10 d 


u. Co. hierſelbſt erbaute Hinterraddampfer „Bo 
ruſſia“ vom Stapel gelaufen. 

* Ein bedanerlicher Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag auf der Schiffbaulaſtadie, 
auf der Straße am Dunzig. Der Aiährige Sohn 
des Privatwächters Riemann und der Zjährige 
Sohn des Schuhmachermeiſters Teichert fuhren 
Schlitten, als ein Schuttwagen angefahren kam. 
Oer Schlitten mit den beiden Knaben lief direlt 
unter den Wag en, fo daß T. eine Qnetſchung 


halle hatte ſich reichlich gelohut. — Die F emden 
— es waren, wie die „Allg. Fleiſcherzeitung“ 
bemerkt, allerdings Leute, die von „Kochen“ auch 
etwas verſtandeu, nämlich Theilueymer des Gaſt⸗ 
wirths⸗Kongreſſes — hatten nicht nur genaue 
Kenntuiß aller Einrichtungen der Markthalle be⸗ 
kommen, ſondern obendrein noch eine ſehr be⸗ 
luſtigende Probe urwüchſigen Berliner Humors. 

— (Kaffeeverthenerung.) Dieſer 
Tage wurde gemeldet, daß in Berlin die Kaffee⸗ 


Börſen Berichte. 
Berlin, 9. Dezember. Wochen ⸗Ueberſicht 


ammlung, auf weicher die ſcheußlichen Bor⸗ am Oberſcheukel davontrug, während R. einen händler ſich über eine allgemeine Ervöhung der a N — — — 195 810 
/ BDeftütinte| 1) Metattseftand c 44 19930 | wer Nomus. 36 anze 
; ü 2.00 


ollen. Tod einſtellte. Den Kutſcher des Wagens ſoll ſich dieſe Nachricht, fo würde ſich auch das deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 6 do. Tk B. lbb. 4% 98.90 


London, 9. Dezember. Heute wurde die jedoch keine Schuld treffen. übrige Deutſchland auf eine Kaffeevertheuerung dd a2 € Saut hn . 48, 3756 IGüban, (dende %, .“ 
Aufſtellung des ä — — Kaiſer Fried⸗ — Wie wir bereits mitgetheilt haben, iſt fate ha müſſen. Rach amtlichen Berichten 1302 N. ahnt M. 96840 — 5 — —— ne, * * 
richs in der Sankt Georgs⸗Kapelle zu Windſor Frl. Marie Doré am Freitag im Zirkus Buſch aus Braſilien ſind indeſſen die Ernteausſichten 38,000. ö 8 Baltische Eiſ. ) 3% 08.00 6 5 
vollendet. in Hamburg ven einem Unfall betroſſen worden günſtiger, ja jo ausnehmend gute, daß der Ring] 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 19.390000 r 

> und mußte bewußtlos aus der Manege getragen von Hauſſeſpekulanten in Rio de Janeiro ſeine Zunahme 722,000. 5 222 0 ern: 8 
Nuß land. werden. Den vielen Zirkusfreunden in unſerer Preistreibereien eingeſtellt bat. Als Gründe 3) Beitand au Noten and. Bank. M. 10,566,000, Strenge Süss... 8 260 


dieſer Zurückhaltung führt der neueſte Bericht 
des öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulats in Rio de 
Janeiro wörtlich au: „Die großen Zufuhren 
und billigen Preiſe von Santos und die Furcht (0) 
vor zu erwartender großer Ernte. 

Angeſichts dieſes jüngſten Auswachſes des 
internationalen Börſenſpiels in Waaren verdient 
die Abſicht des brasilianiſchen Finanzministers 
Beachtung und Fördern g, die unnöthigen Zwiſchen⸗ 


Petersburg, 9. Dezember. (W. T. B.) Stadt bürfte mit Bezug darauf die Nachricht 
Der „Regterungs⸗Anzeiger“ meldet: Der Kaiſer willkommen ſein, daß nach einer Auekunft des 
und die Kaiſerin beſuchten am Sonntag das Herrn Dir. Buſch das Uebel für Fil. Doré 
dem Prinzen von Oldenburg errichtete Juſtitut wohl ſchmerzhaft, jedoch ohne weitere Gefahr iſt, 
für Experimental⸗Medizin, woſelbſt im Beiſein ſodaß die auch hier beliebte Künſtlerin ſchon in 
derſelben ein an Lupus Enkraukter mit der Koch⸗ wenigen Tagen wieder aufzutreten gedenkt. 
ſchen Lymphe geimpft wurde. 8 

Geſtern wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin der 


0 

Beſtand an eln M. 550,602,000, Ab⸗ 

pe Al N 

5) Beſtand an Lombardfordr 84,455,000, 
a a BEER 

6) Beſtand an Effekten M. 9,445 2 
nahme 137,000. ER 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 32,274,000, 
Abnahme 420,000. 


Eiſeubahn-⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Vergiſch⸗Märliſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
db. 7., 8. 40 — — in ag 
Berl.-And, Lit. G. 4½%/%n⁸ ́—— ER —.— 
Ser- ach. 4% —.— bart.-Krenieniſch g. 9 — — 
Verl, Daub. do. do. Livr. St. 5% 

3, Emiſſion 4% —.— Gr. Muſl. Eiſens. g. 30 53,0 60 
Brl.⸗Td.⸗Pigd. K 4% 100.60 0 Jelez-Srel gar. 3 w—.— 

he. t e eee e a 
9 en u u 
; x 7 ow⸗Worohel! 
n —.— Roy 4% 92.50 b & 


8 Kaffeebohnen, welche in den öffentlichen Blättern händler zu beſeuigen und den Ruffeevenbraucher Paſſiva. 5 o % —— alt. Zeiten 85% 
Die Rede Sr. Majeſtät des Kaiſers Wil⸗ rei ; ; „in thuntichſt nahe Beziehung mit dem Kaffeeer⸗ M. 000,000 ee ZT de. Cate Alen 
helm in der Schulfragenkonferenz beſprechend, TTT zeuger zu bri gen. Die internationale Speku⸗ N 5 ö mer, . elan 2 


do. „Bud _— Oblig. 
Oberfehtei. EI. 40 % Sate 2 dat. 0% rt 


t die „Nowoje Wremja“, daß die Erfolge ſich allei RT ; 0 in lation ſoll nicht länger in der Lage fein, ihre 5 2 „de. II 5.4% —— Loſowe⸗s⸗ N 0 
— nicht — —.— ; die nationalen — ä alien — > Fe über die Erzeugungsmengen und Ver⸗ 9 . eſervefends M. 25,985,000 under an . > * 42 —— 
eu, auf welche der Kaiſer ſein Werk nicht verwendbar, und find daher auch nicht als brauchsbedürfniſſe in Kaffee dazu amezunugen, 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 942,528,000, Sal gat earn. g. % de Se 40e eee 
aufbaue, jeten ihr fumrathiſcz. ein Erſatzmittel des Kaffees zu betrachten, ſoudern um die Preiſe gegenüber den Erzeugern herab-“ Abnahme 27,358,000. — 102,00. . 
Nach Meldungen der Blätter treten dem unr dazu beſtimmt, in Vermiſchung mit taste. zudrücken und gegenüber den Veabrauchgen her- 11) Die ſouſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten aner ele „ e e , 1108 
nächſt in Petersburg Üepräfentanten der Eiſen⸗ lichen Kaffeebohnen im Handel verwerthet zu aufzuſchrauben. Gleichzeitig will der Minister] — 361,964,000, Abnahme 14, 72,000 menen. , b dee us 
bahnen, die den direkten ruſſiſch⸗öſterreichiſch-un. werden. Es hat ſich dabei nach eingehenden Un; der uternatieualen Kafſeemiſchungsinduſtrie, welche 12) taumergut 4%, 58 60 6% Sud Bandes u, 


Die ſonſtigen Paſſiba M. 710,000, Zunahme 
49,00% 3 

Pufen, 9. Dezember. Spiritus loke 
ohne Faß 50er 62,60, 70er 4320. Höher. — 
Wetter: Trübe. 


Oeſt. Franz⸗ „eee 

e gar. 33496 Nuſſ. Sidweſt⸗ 5 

Del. daz, Seh. x bahn gar. . 4% 200 66 

1d gar. . 3% 80.0 %% | Traustanfejiih.g3% 8 60 0 
Warichau ⸗Terts· 

8% 101.4 


gariſchen Verkehr vermitteln, zu einer Konferenz 
men. 
Odeſſa, 8. Dezember. i Blätter 


vielfach an Verfälſchung ſtreift, zu Leibe gehen 


chung m ein Fabrikat aus thigen I 
FF. — zunächſt durch Veranſtattung regelmäßiger 


Ad De ert N 
e 8 ae e u Verſteigerungen unter Vermittelung konzeſſionirter 
Nun iſt der Verkauf eines ſolchen Gemiſches und beaufſichtigter Geſellſ haften. Auch ſollen 
nicht zu verbieten, ſobald der Waare eine jede in Europa große privilegirte braſilianiſche 


3 2915 0 del > 
Del dan, Ste 106,25 5 Warſchau⸗Wlen 
do. do. Hold Pr, 8 90 2 


2 . a 
und Kapitalien für den Bau einiger ſchon feit|z- ; chaffenhel ießende Kaffeehandlungsbäuſer eingerichtet werden. Be⸗ Magdeburg, 9. Dezember Zuckerbe⸗ Saen. Bahn Winke e , SE 
Lungem geplanten Eisenbahnen, deren Herftellung | Yen kann, 55 zune aber [reits hat ich in Sau Baule cine Gefelfihuft ge Gch eder at g dee von v2 Prozent 17,10, | me) ag, 7 610000 engen 1106 
3 en Mangels an Mitteln unterlaſſen werden. Pleibt in * Falle die Gefahr einer ſolchen bildet, weiche die beiten draſtliaaiſchen Kaffee.] Harp drontte ertasten 75, een endeten ie b . d |! e, eee 
mur geſtellt habe. Die Geſellſchaft beſtehen, und die Aupreiſung der betreffenden ar bod nur unmittelbar vom Pfianzer |} 4,20. Nuß ig. Brodraſſinade J. 28,25. Brod⸗ Bre- Gralese 8% 96.60 0 
8 1 1 5 —— ne 155 95 — Maſchinen zur Anfertigung der künſtlichen Kaffee⸗ 3 1 3 5 gen Behne raffinade Il 21 75 Gemahlene Raffiuade mit Faß Oupothelen-gertifientes 
rautie de aa ernehmen, jedoch unter der ie Tinte des Publikums zur u stand b ’ e Sehne ee me . n , 
Bedingung, daß der Staat nach Ablauf von 25 Seeusgchung Die Nate Bin es, wie den Kaffee in eigenen Anſtalten brennen und 28,00. Gem. Pielis 1. mit Faß 25 75, Ruhig. dae, , 6 0 b . bez 


Rohzucker I. Produkt Tranito f. a. B. Hani⸗ 
burg per Dezember 12,42 ½ G., 12,45 B., 
per Januar 12,55 G., 12,60 B., per Jannar⸗ 
März 12,70 G., 12,72½ B., per Februar 12,75 
bez., 12,774, B. Unthatig. 

wege 9. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. 1280 8 i e een 10 C 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average] d ds. 10 60 G des e. f. N. 10 e 1160 
Sautos per Dezember 83,00, per März 1891 dane. Bü. Nd. 5% % ch). 476, 168 0 
Nad per Mat 75,50, per September 72,50. o, de. % 9980 b vu. 8 1600 %% E440 6 

g. 


3. abg. 
d⸗Pld. | 
3 2 3½% 90,20 @ r. Geuttu. Mb. 3 
Diſch. Grund ⸗ fd. (23. 110). - 2 
b. abg... a 92,75 0 do. do. no 2 Re . 
Dia. Grundſch.⸗ be. de. Ci. 1600 4% 8 


enn 050 e. verde, Set e 80885 


mahlen und ſodann in hermetiſch verſchloſſeuen 
Büchſen bis herab zu einem Kilogramm in den 
Vertrieb bringen will. Wenn es dem braſilia⸗ 
niſchen Finanzminiſter gelingt, die Uebermacht 
der Händler⸗ und Spielerringe auf dem inter⸗ 
naticualen Kaffeemarkt zu brechen, jo wird er 
ſich nicht nur um die braſiliauiſchen Kaffeeerzeuger 
ein großes Verdienſt erwerben, ſondern auch um 
die enroräiſchen Kaſſeeverbraucher. (Otſch. W.) 


es heißt, als im öffentlichen Intereſſe gebeten, 
der hier vorliegenden Veletzung des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes entgegenzutreten, zumal bisher alle 
öffentlichen Warnungen der Behörden gegen die 
Anfertigung und den Vertrieb des Fünfttichen 
Kaffees fruchtlos geweſen ſind. Es ſoll daher, 
wie wir hören, eine kaiſer iche Verordnung dahin 
ergehen, daß auf Grund des Nahrungsmittel- 


Jahren die Bahnen ankauft. 


5 Serbien. 
Belgrad, 8. Dezember. (W. T. B.) Das 
von der Koni en Natalie dem Präſidenten 

der Skupſchtina überſandte Memorandum ver⸗ 

langt die Gelegenheit und die Möglichkeit, ihren 
Sohn au Some bezw. Feiertagen einige Stun⸗ 


5 den zu ſehen. Dem M morandum iſt eine An⸗ geſetzes die Herſtellung, der Verkauf und das N serie 
2 enſtücke b darunter auch Briefe N ; 2 ; f Kiel, 7. Dezember. In Marinekreiſen bildet Nu „ rufe. . . 4056 10 40 
. — te Ain, 12s Gent 1 eifpalten von Maſchinen zur Anferrigung künſt b e e ee, weicher de Um Hamburg, 9. Dezember, Verm. II Uhr. as 45 dene, „, 2 g 


licher Kaffeebohnen verboten wird. 

— Die mit fo großem Beifall aufgenom⸗ 
mene Oper „Des Teufels Antheil“ wird, 
wie wir hören, am Donnerſtag im Stadt⸗ 


— in. 19. 
9 1 Aten, ton ene 10 0 
* * , 124.80 6 


„ I 
535 do. (xi. 100 4½% 106,00 8 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden nn, 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ona 1. rh. %% 906 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per De⸗ 


der Strafkammer des hieſigen Landgerichts zur 
Berhandlun! ſtand, das Tagesgeſpräch. Der 
Thatbeſtand iſt kurz folgeuder: Von dem Staats- 


— Die Regierung ſoll, wie verlautet, beabſich⸗ 
. „einen im Memorandum nicht mitgetheilten 
Brief des Regenten Riſtic zu veröffentlichen, in 


E a 1 1 N 55 x f x > 7 5 „zy „| (ez. 110%. „ . do. (13.110) 4% 29.30 
welchem derſelbe der Königin Natalie vorwirft, Theater wiederholt und machen wir Freunde ſekretär der Marine war deu Tuchfabrikanten zember 12.42 ½, per Mär; 1891 12,92 ½, per Mai] de. Ser. . 8. 6, 60 G 88. 6. U 100 4% SAD 
ſie wolle die Rolle einer Königin⸗Regentin ſpielen wi pikanten ———— Mat end ganz F. und H. zu Euskirchen in der Rheinprovinz 13,15, per Auguſt 13,43. Behaupiet. (. 100) 80% 2 = : 3 i 5 l. 
und die 1 1 Ki — apa beſonders aufmerkſam. 5 ua, —— nen Metern - 4 2 Peſt, 9. Dezember, Weiten 1 ap er 3 

was gegen die ung verſtoße. — e aus — Bei viele wirthen für die Marine⸗ eidungsämter zu Kiel und Produkten⸗ Markt. eizen o feſter, R | i a. 77½ 11.40 U 
eee eee Wilhelmshafen übertragen. Der bedungene Preis — Frühjahr 1891 8,02 G., 8,04 B. Hafer ersaffeien, 5 8. 10 3 1 2080006 


herrſcht die Gewohnheit, den beim Aufziehen des 
Tabaks verbleibenden Abgang in den Ställen als 
Uẽnterſtreu zu verwenden oder auf dem Hoſe auf 


do. Pandetegeſ. 10 106 0% ba 


We; 2 Quelle mitgetheilt wird, würde ſich die 
2 „dl. — 
rest. Din. Baut 615 205, 00 


kupſchtina in den allernächſten Tagen in ge⸗ betrug reichlich 192,000 Mark, von welcher 


e per Frürjahr 1891 7,16 G., 7,18 B. Ma is 
Summe auf Kiel allein 149,022 Mark entfielen. 5 0 


per Mai Inni 1891 6,25 G., 6,27 B. Kohl⸗ v 


Mattoualb aut 2 1500 ba 
Vonuu.nyp.coud, 4 101 % 


su aa 5 . ae ade — 52.808 
ſiee habe dieſen Beſchluß aus prinzipiellen Grün- den Dunghauſen zu werſeu, wo derſelbe dem|Dier in Kiel ſollte die Abnahme am 12. Juli raps per Auguſt⸗September 1891 13,25 bis Deu an 0 ee dee . 14645 d 
den gefaßt. Die Regierung halte dagegen ein Vieh zugänglich iſt. Kürzlich iſt 2 7 erfolgen. Am 11. Juli trafen die Lieferanten 13,35. — Weiter: Schön. Deutsch Saatnab un ba 

— fimmig unentwegt ihren Standpunkt feit, die eine Kuh zu Grunde gegangen, welche von ſolchen hier ein und beſuchten im Laufe des Tages den Havre, 9. Dezember, Vormittags 10 Uhr * 09 Hartort Berg. 4 kg 
Skupichting ſei inkempetent, in den Privat Blättern eine Quantität genoſſen hatte; die Marine Oberzahlmeiſter D., Mitglied des Beklei⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma |wmausnum re. Perm eas 
2 angelegenheiten des Königshauſes zu interveniren. Uuterſuchung ergab Nikotinvergiftung. dungsamtes der Marineſtation der O ſiſee und Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good de Wuff. © dee, | Kin. u. hen ; — m Var 
Die Renieruugspartei ſünmt hierin mit denn a d rere zugleich der Abnahmekommiſſton. Der Jabrikaut average Santos per Dezember 103,50, per März Lehen ge n, 1 425% Wack, We 12 7 
Miniſterium überein. Aus den Provinzen. 5 fand ſich in der Wohnung des Oberzahl⸗ 1891 97,95, per Mai 95,25. Ruhig. Benesch, 7 8405 Seele 090 
2 Türkei Tr Tempel burg, 8. Dezember. Die Volks meiſters ein und bat, man möge bei der Ab⸗ Glasgow 9. Dezember, Vermitt. 11 Uhr] Dee . e i | m. e % . 10 
25 x ähfung bat ergebeu, daß die Einwohnerzahl hier nahme mit ihm und F. „wicht zu ſtrenge ins 5 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ Gehe # 27 44 be 


Gericht gehen“. H. ſicherte dem Oberzahlmesſter 
auch 2 oder 3 Prozent der Lieferung zu und 
legte beim Fortgehen aus der Wohnung des Ober⸗ 
zahlmeiſters ein offenes Kouvert mit drei Huu⸗ 
dertmarkſcheinen auf den Tiſch. Ebeuſo machte 
es der Fabrikant F., welcher den Oberzahlmeiſter 


2 Kounſtautinopel, 9. D „(W. T. B.) keit der letzten Zählung von 4433 auf 4534 Ein⸗ 
Deer ruſſiſche Unterthan Patrikow, Präſirent des wohner geſtiegen ist 255 zwar zählt unſer Ort 
ſegenannten „revotutienären armeniſchen Komi 2155 männliche und 2379 weibliche Perſonen. — 
dees“ und nenn feiner Genoſſen wurden geſtern Heute faud die Sektion der Leiche des von ſei⸗ 
vor dem Kriminalgericht in Stambul in Gegen | em jüngeren Bruder erſtochenen Arbeiters Her⸗ 
wart des Dragemans der ruſſiſchen Botſchaft mann Kittuer im hieſigen Krankeuhauſe ftatt und 


rants 46 Sy. 3 d. Stelig. Juduſtrie-Vapiere. 
Deluluhte 11 12g g f 
Fee, e ig 
; 15 246.8 2 
ee 1 ee ee, e 


Volle do. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Krakau, 9. Dezember. Zwanzig ruſſiſche 


(en) 8 148, G 


Nacht vom Sounabend zum Sonntag hatte ſich Marine überſandt. Die Folge war, daß die bei⸗ 55 a N 0 
ſich ein beim Bau des zweiten Bahngeleiſes be⸗ den Fabrik uten zu Euskirchen verhaftet, ſpäter Kauſſchillings zurückerhalten, und die Käufer 
ſchäftigter Schachtmeiſter in die Wohnung des 
Mühlenverwalters Vogt zu Neumühl geſchlichen, 
dort, bis alles ruhig, unter den Bettſtellen ver 
ſteckt gehalten, und daun dem Vogt eine Summe 
von 70 Mark entwendet. Mit dieſem Naube 
— Ueber den Ban ber für die Stoinemiüln⸗ hatte ſich derſelbe nach Falkenburg begeben, wo 


r 1 er ſich für das Geld einen neuen Anzug gekauft 

3 . 3 . hat. Von Falkenburg nach Tempelburg weiter 
zuerfäſſiger Seite mitgetheilt, daß die Schiffe | Fer, ſpieles er auf dem bevtigen Bahnhof den 
eine bequeme Aufnahme — 300 Paſſagieren freigiebigen Herrn, bis der ihm von hier nach⸗ 


einem vorläufigen Verhöre unterworfen. Die war hierzu der Kueisphgfiius Herr Dr. Liedtke im Burean auſſuchte und dort ein Konvert mit] Bauernfamilien verſuchten die Grenze zu paſſt Zen ne, : . Lee 583 
öffentliche Verhandlung beginnt morgen. aus Neuſtettin anweſeund. Der jugendliche, erſt Br Hundertmarkſcheinen hinterließ. Am 12. ren, um auszuwandern. Ruſſiſche Gendarmen . m. ee — — ne 
| |— —— 3 25 rs Mörder 25 15 ar Seltion — 3 8 5 . hielten fie unter Anwendung von Gewalt zurück.] J re 3 22 75 © 8 a 20 5 
2 ö k ‚feines Opfers zugezogen und ſoll feine That un⸗ genden nahmekommiſſion die Sache Di ſiſche Negier 80 be. Steh. ? e, 80 um. 8 
* 8 Rarbeieht ie umwunden 9 auch leich tief bereuen. vor und lieferte das Geld ab. Ein Protokoll 855 tajitiege Mu BERN 2 daß 8 Sd a7 12800 . ) Sener 4 
„Stettin, 10. Dezember. Die Ziehung der x Dramburg, 9. Dezember. In der wurde aufgenommen und dem Staatsſekretär der Landleute ihre wegen beabſichtigter Emigration Ss ae 5 15 4h be ere i 
3. Klaſſe 183. königlich preußiſcher Klaſſeulotterie 3 pi R verkauften Grundſtücke ohne Rückerſtattung des Brauer — 2.00 0 Sine Gas- Se. 11 1808 88 


wird am 15. Dezember d. J., Morgens 8 Uhr, 
im Ziehungsſaale des Lotteriegebändes ihren An⸗ 
3 nehmen. Die Eruenerungsloeſe, ſowie die 
Breilooſe zu dieſer Klaſſe find unter Vorlegung 
der bezüglichen Looſe aus der 2. Klaſſe bis zum 
11. Dezember d. J., Abends 6 Uhr, bei Verluſt 
des Anrechts einzulöſeu. 


aber wieder entlaſſen wurden. Nach eingehenden überdies mit Arreſt beſtraft werden ſollen. 
Verhandlungen beantragte der Staatsanwalt Merit 
gegen jeden der Lieferanten wegen gemeinchaft | Newpyork, 9. Dezember. Uns Mexiko 
licher Beſtechung ein Jahr Gefäuguiß, zweijäh⸗ wird gemeldet, daß, während ſämmtliche Solda⸗ 
rigen Ehrverluſt, Einziehung der 500 Mark und ten der Sträflings⸗Kaſerne dem Stiergeſechte 
eine Gelebuße von 4170 Mark. Die Augeklagten beiwohnten, die militäriſchen Sträflinge deren 
. Das G nent an 5 Abweſenheit zu einer Emeute benutzten, die 
e e F Wachen ermordeten und in das Gebirge flüch⸗ 


Berhaudlung nicht für erwieſen, daß die Ange⸗ e 
klagten die Geſchenke deshalb gemacht haben, um teten. Bei der Verfolgung der Flüchtlinge wur⸗ 
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ren gereiſte Hendarm Schulz ihn feſtnahm und ihn den Oberzahlmeiſter zu einer eine Verletzung den 14 Sträflinge getödtet und 4 feſtgenommen — en 
. 6 Ber bret fi N 1 u Se ſeiner Beſtrafung eutgegenführte. — Au dem ſeiner Antspflicht euthaltenden Haudlungsweiſe uud 5 dus iger Banf-Distont. Wechſel⸗ 
. ir leit 5 12 Au 2 Ben Eiſenbahn⸗Dammrutſch zwiſchen hier und Falken» zu beſtimmen, ſondern in der Abſicht, um den g auitahant 5 nben 6, 6 22 
* —. igfeit ＋ — ie für de 9 1 füertef burg, wird noch ununterbrochen, auch wihrend Oberzahlmeiſter zu einer nicht zu rigoroſen zu mr 2 L. 
2 en ein pn 1 he 8 . der Nacht, weiter gearbeitet. Das Ende der Beurtheilung ihrer gelieferten Tuchwaaren zu Wetterausſichten ee SIR N 
2 —.— 2 und Mi 2. ie Arbeit ift aber noch nicht abzuſehen. veraulaſſen und wurde, da hierdurch eine ſtraſbare für Mittwoch den 10. Dezember 1890. Undeden I!! % 5 
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8 wurden zur engeren Konkurrenz nur unſere größere Anzahl zuſammengehöriger Herren. gegen i . f vo. 2 i eins 
beiden Stettiner Werften aufgefordert, wobei die 150 Perſonen, beſuchte am Sonnabend bie Zen⸗ don G. und O. Lüders in Hamburg Waſſerſtand. wen ee 255 11913 3 
Stettiner Maſchinenbauanſtalt und Schiffsbau⸗ tral⸗Markthalle und beſichtigte eingehend die ein⸗ am 8. Dezember 1890. Elbe bei Dresden, 8. Dezember, + 0,82 Schwer gas a FR „ 2 
Alttiengeſellſchaft vorm. Möller u. Holberg den zeluen Einrichtungen, die deu anſcheinend aus In Neisfuttermehl herrſchte in letzter Woche Meter. — Elbe bei Magdeburg. 8. Dezember, nn 2823 —.— 
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ich Seeſchiſfe mittlerer Größe und Flußſchiffe ſie auch zu den Ständen der Obſtverkäufer, und heimer“ ca. 40,000 Zentuer gelandet wurden, iſt zember, Oberpegel . 5,13 Meter, Uunterpegel a. 


als Spezialität baut, während andererſeits der 


„Vulkan“ vor Allem den Bau großer Schnell⸗ Geſchäft machen zu können, waren unermüdlich gehen ſprungweiſe in die Höhe. Auch England, zember . 1,72 Meter. — Netze bei Uſch, 6 „ @ engt Bahnen 2034 & 4 
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An der Zeit vom 30. November bis 6.) Herren zeigten ſich wenig inen Reisfuttermehl⸗Preiſe. 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av Im me. 
64 d 


In Burgund, der um ſie geworben und ſie ver⸗ 
ließ, als ſich des Vaters Zorn über ſie ergog, 
ſah fie Ulrich in Frankreich, an deſſen Herz fie 
ſich flüchten durfte, Wollenberg. 

Eine Gluth durchſtrömte ſie, wie ſie bis dahin 
nie empfunden, ſie ſpielte ſich ſelbſt, was ſie 
empfunden in jener Stunde, da ſie ſich zur 
Flucht aus dem Vaterhauſe wandte, das ſtrömte 
in Cordelia's Worlen aus, was ſie den Schweſtern 
zum Abſchied zurief, das ſchien an die Franzöſinnen 
gerichtet, und als ihr Frankreich endlich mit den 
Worten: „Komm, liebe Co delia!“ die Hand bot, 
da war der Uebergang von der gekränkten Tochter, 
der zürnenden Schweſter zur ſtrahlenden, glück⸗ 
lichen Braut ein ſo wunderbarer, daß die bis 
dahin athemlos lauſchenden Zuſchauer in einen 
Sturm des Beifalls ausbrachen, der nicht enden 
zu wollen ſchien. 

Eben fo vortrefflich brachte fie in den letzten 
Scenen den Zorn und den Schmerz der Tochter 
zur Anſchauung, die auf die Kunde von dem un⸗ 
gehenren Frevel, den die eigenen Schweſtern an 
dem greiſen Vater verübt, herbeieilt, ihn zu 
retten und zu rächen. Als aber endlich Lear, die 
gemordete Cordelia tragend, erfchien, da war der 
auf dieſen ſtummen, bleichen Zügen, in dieſer 
hingegoſſenen Geſtalt liegende Ausdruck rührender 
Klage, ſtiller Ergebung ein ſo überwältigender. 
daß es wie ein einziges Aufſchluchzen durch das 
Haus ging und eine feierliche Stimmung über 
der Verſammlung lag, die noch anhielt, als be 
reits der Vorhang gefallen war. 

Erſt nach mehreren Minuten ward die Stille 
unterbrochen durch Töne des Beifalls, die. immer 
lauter anſchwellend, das Erſcheiuen der Künſtlerin 
verlangten. Es währte lange, ehe ſie kam, ſie 


Als preiswerthes, prattiſches Weihuachtsgeſchenk 

empfehle ih: Nohſeid. Baſtroben 
| (ganz Seide) Mk. 16,80 p. Robe, 
| 


ſowie Mk 22,80, 28,—, 34, „ 43,—, 47,50 nadel⸗ 
fertig. Es iſt nicht nothwendig, vorher Muſter 
kommen zu laſſen; ich tauſche nach dem Feſt um, 
was nicht konvenirt. | 

Muſter von ſchwarzen, farbigen und weißen 
Seidenſtoffen umgehend. Seidenfabrik⸗Devot G. 
Henneberg (K. und K. Hoflief.), Zürich. 

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. | 


Den — 


Bekanntmachung. 
Die im Bezirke des unterzeichneten Betriebsamts an⸗ 
ö geſammelten alten Schienen und Braduraterialien im 
ungefähren Geſammtgewichte von 930,000 leg ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verkauft wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 8. Jannar 1891, Vor: 
mittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude, St. 
Martinſtraße Nr. 40, angeſetzt iſt. 

Bedingungen nebſt Nachzweiſung der zum Verkauf ge⸗ 
ſteſlten Materialien liegen in unſerem, ſowie in den 
Geſchäſtozimmern der Bau⸗Inſpektionen zu Gneſen und 
Juowrazlaw zur Einficht aus, können auch gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 50 „ Schreibgebühren von uns 
bezogen werden. 

Die Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Ankauf von Schienen und Brackmaterialien“ bis zu 
obigem Termin poſtfrei und verſiegelt an das unter⸗ 
zeichnete Bet jebsamt einzuſenden. Die zum Verkauf 
geſtellten Materialien lagern auf den Bahnhöfen Gneſen, 
. Tremeſſen, Mogilno, Inowrazlaw, Stralkowo, Schwar⸗ 
. zeuau, Wreſchen, Orzechowo und Zerkow. 

. Poſen, den 5. Dezember 1899. 
Königl Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
(Direlktionsbezirk Bromberg) ’ 


An alle evangeliſchen 
Einwohner Stettin's. 


Wir find in die Adventszeit eingetreten. Alles rüſtet 
fich, um ein fröhlich, ſelig Weihnachten zu feiern. Aber 
vielen unſerer Mitbürger wird thatſächlich die äußere 
und vor allen Dingen die innere Freude, der recht. 
Weihnachtsſegen dadurch geraubt, daß ſie in den letzte 
Wochen vor dem Feſt, ſelbſt unter Hinzunal me dei 
| Sonntage derartig angeſtrengt arbeiten müſſen, daß fi 
| an Leib und Seele ermattet und abgearbeitet in's el 
kommen. Deswegen richtet das unterzeichnete geistliche 
Miniſterſum der Stadt Stettin an alle evangeliſchen Ein 
wohner die herzliche Bitte, doch möglichſt darauf Bedag 
zu nehmen, daß alle Weihnachtseinkäufe recht früh 
zeitig und nicht an den Sonutagen geſchehen, damil 
Arbeitern, Handwerkern, Kaufleuten und ihrem Perſong! 
| nicht der Segen des Feſtes geraubt wird, ſondern fi 
| alle mit der ganzen Chriſtenheit freudigen Herzens ein⸗ 
ſtimmen können: 

Chriſt iſt erſchienen 
Uns zu verſühnen 
Freue dich, o Chriſteuheit. 
Das geiſtl. Miniſtertum der Stadt Stettin. 

K Fortter. Brandi. Matter. 

Friedrichs. Müller. Fiiver. Wellmer. 
aul. Li lat. BOA. 
Steinmetz. Gracher. Mans. Deicke. 
Seinie, 


Stettin, den 6. Sereniber 1890, 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung der Eſſenkonſtruktionen des 
Viadults über die Bollwerkſtraße in der Nähe dee 
Perſonenbahuhafes werden die dortſelbſt befindlichen 
Fußwege und Durchfahrten vom Mittwoch, den 10. d 
Mts. ab einige Wochen hindurch theilweiſe be 

e geſperrt we den. 5 
Königliche Polizei⸗-Direktion. 
Graf Stolberg. 
Kirchliches. 


In der Zohannislirche: 


— — 


e 4 
In der Peter- und Pauts⸗itirche: 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Fürer. a 
In der Lukas⸗Atirche: 
2 Abends 7 Uhr, Vibelſtunde: Herr Paſtor 
Homann. 0 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtapt): 
8550 Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: Herr Prediger 


ulz. 
2 Salem (Tornei): 
Donnerstag, Abends 6¼ Uhr, Adventgoktesdienſt: 


Herr Paſtor Schlapp. 
Sonm abend, Abends 6½ Uhr: Liturgiſcher Veſper⸗Got⸗ 
Im Saale des Gertrud Stifts: 


tesdienſt. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Advente⸗Gottesdienſt: Herr 
Prediger Piper. 


i In Grabow. 
Mittwoch, Abends 7, Uhr, Bibelſtunde im alten Bet⸗ 
faale: Herr Vikar Rehfeld. Abend ahl fällt aus. 


Dr. med. D. Orthmann, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
früher Assistenzarzt am hiesigen Städt. Krankenhaus, 
öberwiek 73 part, 
_ Sprechstunden: 9-41. 8-5. 


Verein ehem. Otto-Nchiker. 
Morgen, Dounerſtag, den 11. er., Abends 8½ Uhr, 
im Reflaurant Fr, Rar, Pölitzerſtr. 22: 


Verſammlung. 


Der Vorſtand. 


* 
A 


konnte ſich ſchwer dazu entſchließen; das Heraus⸗ hinzugekommen und hatte fie über ſich ſelbſt er 


treten, um die Ovation des Publikums zu empfangen, hoben. 


Donmerſtag, Abends 6 Uhr, Adoente⸗(Gottesdienſt: Herr 


erſchien ihr ein größeres Wagniß, als das Auf⸗ 
treien in ihrer Rolle. Aber unabläſſig rief es 
„Cordelia! Cordelia!“ und ſo erſchien ſie denn 
endlich aun Lears Hand und dankte in fichtlicher 
Befangenheit für die ihr gewährte Auszeichnung. 

„Nun, was habe ich geſagt?“ fragte Lohmeyer, 
ihr herzlich die Hand ſchüttelnd. „Iſt der Ver⸗ 
ſuch nicht über jede Erwartung ausgefallen? Ich 
gratulire Ihnen und mir, denn ich denke, Sie 
werden es jetzt nicht bei dieſer einen Rolle be⸗ 
wenden laſſen.“ 

„Laſſen Sie mich jetzt, Herr Lohmeyer,“ bat 
Leontine, „wir ſprechen morgen darüber. Heute 
muß ich allein ſein.“ 

Sie eilte in ihre Garderobe, ließ ſich haſtig 
umkleiden und ſchlüpfte, um den Blicken der noch 
vor dem Theatergebäude ſtehenden Neugierigen zu 
entgehen, zu dem Wagen, den ihr Pfanneubergs 
zum Abholen geſchickt hatten. 

Das gute dicke Ehepaar empfing ſie im Haus⸗ 
flur und überhäufte ſie mit aufrichtigen, unge⸗ 
künſtelten Lobſprüchen, daß ſie wohl oder übel 
Stand halten mußte, obwohl ſie eine wahrhaft 
ſchmerzliche Sehnſucht empfand, ſich endlich ſelbſt 
anzugehören und die Vorgänge der letzten Stunden 
till an ſich vorüber gehen zu laſſen. 

„Sie müſſen jetzt etwas genießen, Fräulein 
Schmidt,“ ſchloß Frau Pfannenberg wie gewöhn⸗ 
lich ihre Rede. „Es iſt in Ihrem Zimmer ſchon 
gedeckt und den Thee ſchicke ich Ihnen ſogleich.“ 

Vielleicht war dieſe Exinnerung ganz noth⸗ 
wendig. Leontine hätte in ihrer hochgehen den 
Stimmung kaum daran gedacht, daß auch der 
Körper ſeine Rechte fordere. 

Es war gelungen! Sie hatte die Aufgabe, 
die ſie übernommen, gelöſt, das Bild, welches 
von der Cordelia in ihr gelebt hatte war ver⸗ 
förpert, ausgeſtaltet worden, hatte Leben und 
Kraft gewonnen, und dennoch war es auders ge⸗ 
worden, als ſie es ſich gedacht. Die Gewalt des 
Augenblickes, der Funke der Inſpiration war 


Die Fallſüchtigen zu Dielefeid | 


mit all ihren Freud⸗ und Leidensgefährten, Krüppel, 
Blinden, Lahmen, Blöden, Waiſen und Heimathloſen — 
es find in mehr als 50 Auſtaltsgebänden mehr als 
2000 aus allen dentſchen Gauen — erinnern alte und 
neue Freunde beſcheidentlich, daß ſie auch unter dem 
Weihnachtsbaum gern eine kleine Gabe finden möchten, 
und daß ſehr viele unter ihnen Niemand auf Erden 
saben, der ihrer gedeukt, wenn es nicht ſolche find, die 
das Wort verſtehen: „Was ihr gethan habt einem dieſer 
Geringſten, das habt mir gethan.“ In ihrem Namen 
ſtreckt der Unterzeichnete feine Hand aus und nimmt 
jede, auch die kleinſte Gabe in Geld oder Naturalien 
dankbar an. 
v. Bodelachwisngch, Paſtor. 
1 |; 


großes Marine⸗Gemälde von 
Gehr. Bürklein, München, 
ausgeſtellt bei 


II. Loescher, kl. Domſtr. 1. 
Eintritt 50 Pf. 
(Eintritt zur Kunſthandlung frei) 
Tägtich von 9—8 Uhr Abends, von 3 
Uhr an bei künſtlicher Beleuchtung. 


Das hochintereſſaute, meiſterhaft gemalte Bild, wel⸗ 
hes dieſe geſchichtliche Epiſode, nach Urtheil aus be 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einfegen künſtlicher Zähne, Plomben zc. 


. 


— = 3 = * - Ps 
Milchsack, Spediteur, 
Kölna. Th. und Ruhrort. 
22... (Gegründet 1846.) 
I oe fü f ae an 
I. Vortrag für die Stadtmission. 
Donnerſtag, den 11. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im Marienſtiftsgymnaſtum: 
Direktor Prof. De Wu: „Die Macht der Sonne“. 
Eine Eintretiskarte zu 6 Vorträgen 3 . zwei 5 %, 
drei 7 % Eine Eintrittskarte zu einem Vortrage 1 % 
Schülerbillets 0,50 46. 


handlung von Bursmesater zu haben. 


Börſenſaale: 


Ordentliche Verſammlung. 
Tagesordnung. 

Vortrag des Herru Aſſeſſor Walter, 
Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 
. Antrag des Vorſta des: Bewilligung eines Bes 
5 8 zur Weihnachtsbeſcheerung hülfsbedürftiger alter 
cute. 3 

3. Aufnahme neuer Mitglieder. 2 

4. Fragekaſten. Der Vorſtaud. 
5 a Zu dieſer Verſammlung iſt Gäſten der Zutritt 
eſtattet. 


Sanitäts-Colonne 


Dormmeritag, den 11. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Neſta rant Eurke (Birkenallee): General⸗Ver⸗ 
ſammlung. 

Das Erſcheinen ſämmtlicher alten und neuen Mit 
glieder iſt dringend erforderlich. 

Der Vorſtand des 5. Bezirks. 
Garele. 


Leihhaus-Anction 
im Wfandgeſchäftslokale 
Krautmarkt l. 
Donnerſtag, den 11. Dezemb. 
Vorm. 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers Herrn A. Steinhardt die 
bei demſelben verfallenen Pfänder, be⸗ 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Uhren, Winterüberziehern, Kleidern, Wäſche, 

Betten u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


We n ENA, 
Grrichtevollzieher. 
Täglich alle Sorten lebende cht 

empfiehlt K. Ventaky, Kronprinzenſtr. 1. 


Hoch aufathmend warf ſie ſich ins Sopha. 

„Der erſte Schritt iſt geglückt!“ rief ſie; „jetzt 
vorwärls, vorwärts auf der nenen Bahn. Ich 
babe ſie nicht geſucht, fie hat ſich mir aufgedrängt, 
aber ich preiſe den Zufall, der mich dahin geführt. 
Wohlan, mein Herr Graf, es giebt noch Thüren, 
die ſich mir aufthun. Die glänzende Welt, der 
ich durch die Geburt angehöre, haſt Du mir in 
Trümmern zerſchlagen, aus dem friedlichen Aſyl 
einer ſtillen bürgerlichen Häuslichkeit haſt Du 
mich gehetzt und vertrieben, Reichthum und Rang, 
Familie, Liebesglück haſt Du mir genommen — 
ich habe es dennoch in der Hand, mir aus den 
Trümmern ein neues Leben aufzubauen. Vater, 
das Wert, das Du mir einſt im grauſamen Hohne 
zugerufen haſt, iſt zur Wahrheit geworden, Deine 
verſtoßene Tochter gehört der Bühne an!“ 

Am andern Morgen bei guter Zeit ließ ſich 
Lohmeyer bei Leontine melden. 

„Es ließ mir nicht läuger Ruhe!“ rief er in 
ſeiner überſchwänglichen Weiſe, „ich muß wiſſen, 
ob der Stern, der geſtern an unſerm Theater 
himmel aufgegangen, nur ein Meteor geweſen iſt, 
oder ob er zur ſtrahlenden und leuchtenden Sonne 
werden ſoll.“ 

„In die Sprache einfacher Sterblicher verſetzt, 
ſoll das wohl heißen, ob ich weiter ſpielen will 
Herr Lohmeyer?“ fragte Leontine, die den kleinen 
Mann bereits zu behandeln lernte. 

„Wer könnte nach einem Abend wie dem geſtrigen 
in der Sprache gewöhnlicher Sterblicher reden!“ 
deklamirte Lohmeyer weiter. 

„Das wird aber doch wohl nöthig ſein, wenn 
wir uns verſtändigen ſollen,“ ſagte die junge Dame 
ruhig. 

Lohmeyer räuſperte ſich. „Meinen Sie damit 
die Bedingungen Ihres Kontraktes?“ 

„Soweit ſind wir noch nicht, Herr Direktor,“ 
lächelte Leontine. „Zuvörderſt alſo, ſind Sie 
geneigt, mich noch öfter auf Ihrer Bühne auf⸗ 
treten zu laſſen?“ 


— . 


Deutsche Seemannsschule 
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„Ob ich geneigt bin!“ rief der Direktor und 
ſchnellte wie ein Gummiball von dem Stuhle in 
die Höhe, auf den er ſich geworſen. „Ich habe 
keinen heißeren, ſehnlicheren Wunſch, als daß Sie 
ein feſtes Engagement annehmen.“ 

„Zuvörderſt haben Sie mich, wie es hier heißt, 
für ein Gaſtſpiel gewonnen, das wollen wir feſt⸗ 
halten.“ 

„Ich bin auch damit einverſtauden. Waun 
wollen Sie wieder auftreten, in welchen Rollen? 
Ehlert hat zwar ſo ſeine Ideen, aber Ihr Wille 
giebt den Ausſchlag.“ 

„Bitte ich möchte doch zuerſt hören, was Herr 
Ehlert meint.“ 

„Je nun, der meint, Sie hätten die Cordelia 
zwar ſehr gut geſpielt, eigentlich gehöre ſie aber 
doch nicht dem Rollenfache an, das für Sie das 
geeignete ſei, Sie wären kein Klärchen, kein Gret⸗ 
chen, keine Julia.“ 

„Was wäre ich denn?“ fragte Leontine und 
die Spannung raubte ihr beinahe den Athem. 

„Eine Maria Stuart, eine Medea, eine Lady 
Macbeth, eine Prinzeſſin Eboli, eine Antigone, 
eine Iphigenia, eine Chriemhild, eine Judith!“ 
rief der kleine Mann und ſay bei jedem Namen, 
den er nannte, Yeontine beſorgt in die Augen; 
er wußte aus Erfahrung, daß junge Schau 
ſpielerinnen ſich dieſem Rollenfache nicht leicht zu⸗ 
wenden. 

Leontine blickte ſtarr vor ſich hin. Die großen 
grauen Augen ſchienen nach Juuen zu ſehen, ihre 
Geſtalt ſchien zu wachſen, man hätte ſie für eine 
ſchöne Statue halten können, hätte nicht der ſich 
ſichtbar hebeude und ſenkende Buſen davon Zeug⸗ 
niß abgelegt, daß in dieſer Geſtalt ein heißes, 
volles Leben pulſire. 

„Wer hat dieſem Manne die Macht gegeben, 
in mein tiefſtes Innere zu blicken, zu erkennen, 
welches Feuer in mir glüht, welche Kräfte in 
mir ſchlummern, welche Geſtalten ich zu ver 
körpern vermag?“ fragte ſie ſich; laut ant⸗ 
wortete ſie: 

„Herr Ehlert hat Recht. Er bezeichnete Ihn n 


IHamburg— Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Kuaben. 


Proſpekte durch die Direktion. 


Entbindungs- und Frauen-Heilaustalt 
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Eintrittskarten find an der Kaffe und in der Buch⸗ 


Donnerſtag, den 11. Dezember, Abends 8½ Uhr, im & 


betreffend: SD 
E 
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vn Dr. Ing t al. Siegfried Herzberg, 
BEREEN S., Boeckh-Str. 285, I. 


Persönliche Auskunft Markgrafenstr, 34 von 4—6 Uhr Nachm, 
Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. 


O. II. Bomback, 
Photogr. Atelier Mönchenftraße 19 


(A. Toepfer'ſchen Hauſe). 
— Reizende Kinderportraits — Gruppen. 
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J. F. Meier & Co. 


Breiteſtr. 36— 88, 


empfehlen aus ihrem reichhaltigen Lager zu ermaͤßigten, 
feſten Preiſen: 


Spiben, Stickereien, Morgenhäubchen, 
Spitzenkleider u. Ballumhänge, weiß 
und creme geſt. Batiſtfleider, glatte 
und bunt lein. Taſchenlücher, ſeidene 
Tücher, ſchwarz ſeid. Schürzen, Haus⸗ 
Küchen⸗ und Kinderſchürzen, Tiſch⸗ 
decken, Divan⸗ u. Plüſchdecken, Reiſe⸗ 
decken u. Schlafdecken, Portieren in 
Chenille u. Wolle, abgepaßte conl. 
woll. Gardinen, geſtickte Schweizer Till: 
Gardinen, engliihe Tüll⸗Gardinen u. 
Stores, wollten Fries u. Borden zu 
Fenſterbehängen, Plüſch⸗ u. Möbelſtoffe zu 
Sophabezügen, Teppiche, Pult und Bett⸗ 
vorleger. 


J. F. Meier & Co., 


Breiteſtr. 36— 38. 
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gauz genau das Rollenfach, das ich wählen 
möchte.“ 3 
Lohmeyer rieb ſich die Hände. „Das iſt ja 
charmant, ganz charmant, mein verehrtes Fräulein. 
ach werde alſo das Repertoir entwerfen. Was 
das Honorar anbetrifft —“ a 
Leoutine fiel ihm in die Rede. „Ich halte Sie 
für einen Ehrenmann, Herr Lohmeyer, und glaube, 
daß ich mich in dieſer Beziehung unbedingt auf 
Sie verlaſſen kann. Setzen wir darüber heute 
noch nichts feſt. Warten wir erſt einige Bor⸗ 
ſtelluugen ab.“ 2 
„Ich dauke Ihnen, ich danke Ihnen,“ ſagte der 
Direktor, ihr die Hand ſchüttelnd, offenbar au 
genehm berührt von einem Vertrauen, das ihm 
in ſeinen Verhältniſſen nicht oft geboten werden 
mechte. „Sie ſollen ſich in mir nicht getäuſcht 
naben. Aber wünſchen Sie nicht vielleicht etwas N 
Vorſchuß?“ ** 
„Ich leugne es gar nicht, Herr Lohmeyer, daß 
ich für meine Exiſtenz arbeiten muß,“ antwortete 
Leontine heiter, „dennoch bin ich für die nächſten 
Wochen verjehen, jo daß ich vor meinem Wieder⸗ 
auftreien Sie nicht in Anſpruch zu nehmen 
brauche.“ 
„Das wird ned in den nächſten Tagen ge⸗ 
ſchehen.“ 5 7 
„Verzeihen Sie, Herr Direktor, Sie müſſen 
mir wenigſtens eine Woche Zeit laſſen.“ . 
Lohmeyer ſuhr ſich mit den Händen in die 
Haare und rannte im Zimmer auf und ab, daß 
das Klirren der Sporen und das Klappern der 
grofen Berloques an feiner Uyrkette die Muſik⸗ 
begleitung dazu bildete. 5 3 
„Eine Woche, mindeſtens eine Woche, dedenlen 
Sie. was Sie fordern!“ rief er, „das Publikum 
brennt vor Begierde, Sie wiederzuſeben, ich habe 
leere Häuſer, ſo lange Sie nicht auf dem Zettel 
ſtehen!“ Er 
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(Fortſetzung folgt.) 


a a EHE 
Zichmweg schon: 3. Dezember: 
Weimarloone120.4, 3 
Kölnerloose 3½ , 
Pr.schlesmw.- Holst. 
Loose II. Cl. a 1%½% A, 
towie Auth. an Preuss. 
Originalloos. III. CI, 
billigst 15. Dec. bei 4 
G. A. Haselow, 2 
Stettin, Frauenstrasse 98 


Humburg⸗Amerilaniſche Padetjagrt- MG, 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 3. Januar 1891. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 0 
Johannsen & Mügge, 


Uuterwiek 7, 2 
in, GSreifenhagen 
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und ferner die Agenten: O. Sund 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


2 * - 4 

Die Selbsthilfe, 

treuer Hethgeber fur alte und junge Berioues, die in (3 
übler Je deen 25 damit fühten 2195 

es auch Zeder, der an Nervoſitat. Hersflopfen, Berba . 

beſchwerden, Hömorrboiden leidet, jeine aufrichtige 

rung hilft jährlich vielen Tausenden zur 

. rat segen Einſen peu 1 Mark in Brieigtarften 


zu beziehen von Pr. Erust, Mien, ®Biseia- 
strasse Nr. 11. — Bud in Couvert verfihloffen ötrſchidt. 


Berlag von E. A. Seemann in Leipzig, 


Man 5 3 

Neue Kerbschnittmuster. 
40 Tafeln qu. Folio mit ca. 200 Gegeuſtänden, 
von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 
Kerbſchnitzerei. In Mappe 11 Mt. — Auch 
in 4 Lieferungen a Mi. 2.50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


von Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 
Abbildungen enthaltend. Geb. Mk. 10,50. 


Die Liehhaberkünste, 


ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon 

zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. 

Mit 250 Illuſtratienen. gr. 8. Broch. 7 Mk., 
geb. Mk. 8,50. 

Im Auſchluß an das „Handbuch der Lieb⸗ 
haberkünſte“ iſt eine —— moderner Ent⸗ 
würfe erſch'enen, betitelt: Vorbilder für häus⸗ 
liche Kunſtarbeiten, herausgegeben von Franz 
Sales Meyer. Erſte Reihe. 72 Blatt, in Mappe 


Mt. 7,50. 
Na ſenkundle. 
Handbuch des Waffenweſens in ſeiner Hiftorif 
Eutwickelmig von Wendelin Boeheim. 
664 Abbildungen. Geb. 15 Mk. 


Grundzüge 
der Kunstgeschichte 


von Ant Springer. 3. Aufl. I. Alterthum. 
II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,35). — III. u. IV. 
Neuzeit (Italien; der Norden, geb. a Mk. 1.90). 
In 1 Band geb. 6 Mk. x 
Die Grundzüge bilden das Textbuch zu den 
Kunsthisterischen Bilderbogen, 
Handausgabe. 1 Cyclus geb 15 Mk. 2. Cuclus 
(Ergänzungstafeln) geb. 15 ME. 


Lenche's Achhetik | 
in gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit Abbildungen. 


Sechſte Auflage in 2 Bänden. 1890. gr. 8“. 
Geb. 12 Mk.; in Halbfr. Mk. 13,50. 
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Mehrere 1 F 
Winterüberzieher, 
Damenmäntel, 


oldene u. ſilberne Remonto e, 
uker⸗ und Cylinder⸗Uhren 1 
zu verkaufen * 


Leihhaus — 


Neuheit. 


Abziehbilder zum Dekoriven 
von Wachs- und Stearinlichten. 
Abziehbilder für techniſche 
Zwecke (für Kaſten, Tiſche, Stühle, 
Schaalen, Teller, Laterna magiea 
x.) offerirt 


R. Grassmann. € 
Schulzenſtt. 9. Kirchplaßz 4. 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Paul Dietrich 
(Stralſund). Herrn Max Glitſchenſtein (Stralſund). 

Verlobungen: Fräulein Karoline Becker mit Herrn 
Auguſt Melms (Bretwiſch). Fräulein Auna Peters⸗ 
dorf mit Herrn Hermann Werner (Greifswald — Stral⸗ 
fund). — Fräulein Friedchen Karkhof mit Herrn Auguſt £ 
Schulz (Strelow — Bretwiſch). 

Sterbefälle: Herr Schueidermeiſter Hermann Röther 
(Cöslin). Herr Friedrich Grünewald (Cöslin). Herr 
Gärtner W. Kalkreuth (Wuſſeken). Herr Schneide⸗ 
müller Reinhold Wurch (Stolp). Herr Müllermeiſter B 
Wilhelm Marzahl (Alteſähre). Herr Oberlooſe Hein: 
rich Salchow (Cröslin). Wittwe Wilhelmine Rehfeld, 
geb. Ockert (Stargard). Verw. Zimmermann Pahlow, 
geb. Braun (Cöslin). * 


Ein wahrer Schatz“ ö 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ur.Reiausselbsihewahrung: 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre & 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das BB 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, ER 
ſowie durch jede Buchhandlung. i 


wm #7 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 

obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
wauringen, Brosehes, Buttons, 
1 Ammbändern, Medaillons, 

ji Ringen, Kreuzen, Granat-, 
i 3 Corailen- u. Silberschmueks, 
m . Genfer Damen- u, Berferuhren, 

Silber- u. Alfenldc=tönnren 

U 

j 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
ME A 2 8 für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
züglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ett. Flaſche 75 Pf. 


Malz Extract mit Eisen | Malz=-Extract mit Kalk. 


25 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Ciſenmitteln, welche bei [Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogenannte enaliſche Krankheit) gegeben F 
HBVintarmuth (Gleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche ! Mt, X und unterſtützt weſentlich die Knochen bildung der — Preis pro Flaſche 1 Mk. ” 


Jeruſprechanſſchluß. Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufſee- Straße 19 


— Niederlagen in far fümmtlichen Abotheken und größeren Droguenhandlungen. 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT « 


C. L. Geletneky, 


(Gegründet 1872.) 


Als paſſende und praktiſche Weihnachts : Gefchenfe 
empfehle ich: © 
Mein großes Lager von Nähmaſchinen 
aller Syſteme für den Familien⸗Gebrauch und für Gewerbe⸗ 
betriebe. Spezialität: Rundſchiffehen⸗Nähmaſchine. 
Me Kann bti fait geräuſchloſem Gang bis zu 1000 Stichen in der 
12 * Minute in Anſpruch genommen werden und iſt ihres geräuſch⸗ 
loſen Ganges wegen ſchwächlichen und nervöſen Damen beſonders zu empfehlen. 
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4 zu reellen billigen Preisen. 


a 
Sonntags geöfinet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 5 ö 
EEE EEE un ge 


Roßgmarktſtr. 
18. 


— er = 
188er Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3,50 


IAI. R. Fretzdorff. 


Hugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt fein großes Lager 
aller Arten von Ühren 
und Ührketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzahlungen. 


| 
| 


u 

Hausverkauf. 2 

Zwei dicht aneinanderliegende maſſive Wohnhäuſer ER 

(eſtöckig) mit großen Kellerräumen, in beſter Geſchäfts⸗ 

lage und zu jedem Geſchäft ſich eignend, ſollen im 

Ganzen oder getrennt krankheitshalber verkauft werden. iR 
Anfragen unt. F. C. NO. 00 poſtl. Treptow a. R. 

und in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Wasch- und Tiſch- u. Hänge-Lumpen 
von den einfachſten bis zu den 


Wring- Maschinen eleganteſten. 


per Paar M. 2,50. 
Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen 
per Paar M. 1.25. 


obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl von 1,00 an, 
franz. Rothwein 1 Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein & Fl. 60 9, 
Moſelwein & Fl. von 60 „ au, 
Apfelwein ſüß Fl. 50 H. Natur 40%, 
fac. Muscat Lünel d Fl. von 50, an, 
fac Rum, Arrac, Cognac à Fl. 60.0, 
[⸗qGetreidekümmel Ltr. mit Fl. 85 H, 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,20, . 
Jugwer⸗Mage wein Ltr. 1,20, 

Punſch⸗Extract Ltr. von 1,60 au, 

Glühwein⸗Extract Ltr. von 1,60 an, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr 1,00 


J Biligſte Seal Sn 10 A f 
2 

Eiſerne Oefen, 

Schlitt chuhe 

in großer Auswahl billigſt bei 


d. Gerstenberger, 
Schulzenſtr. 19. 


für große Säle und Lokale. 
Sp A ; Spezialität: 
Die Wäſche wird mehr geſchont als beim ge— 1 
wöhnlichen Waſchen, ſelbſt Gardinen werden nicht Werkſtalt-Atbeits⸗ 
beſchädigt. Hängelampen. 


3 2 A. Schwartz, Stettin 8 a $ Ein Ran Tee Binarrentiten bilig zu ver 

3 5 = erg alifax- Die $ 5 Original⸗Fabrikpreiſen. Nlitz-, D ppel-Blitz- und Richard Teschendorff, gr. Laſtadie 3. 
5 Patent Die Handhabung it abſolut nicht anftrengend. | ; 2 In ö 

2 > Die Maſchine leiſtet dreimal fo viel als jede Waſch⸗ Reichspalent Lumpen Kuna: HR Salze, | 


frau und ſpart dem entſprechend Seife und Feuerung. 
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sche 

5 ö 
Pr. Spranger“ Hagentropfen 
E 2 ofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
fſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſänre, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt — 7 u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 

a Fl. 60 5. Große Fl. (= 5 kleine) a 2,50 Ab 


Chriſtbaum⸗Konfekt. 


Tauſende neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr fein⸗ 
ſchmeckend. Kiſtchen (ca. 230 große oder 440 mittlere 
Stücke) 3 Mark, zwei Kiſten 5½, drei 7½ Mark. 
Extrafeines Konfekt (Crémechokolade, Fondauts ꝛc.) 
4 Mark. Porto und Verpackung frei. Händlern ſehr 
gewinnbringend. 

konfektw 


Große Auswohl in Damen: und Herren⸗ Uhren in Gold und 
Silber und = Regulateuren. ER 


R Fahrräder für Herren, Damen und Kinder 


. in großer Auswahl. 
Nadfahrer⸗Tricots. Nadfahrer⸗Sirümpfe. 
: Nadfahrer⸗Anzüge. 


narenhaus Scheithauer. 
Pillnitz, Sachſen. b 


Michters Anker ⸗Steinbaukaſten 
ſind und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts-Geſchenk für Kinder in 


öcht Henumger, Nürnberg 20 Fl. 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mittelf., 20 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 


— — — — — — . — 
Vertretung ii} Hl all. Länd, werd prompt u, korrekt nachgesucht d.] Berichte J 
in Pitent- | . . Kü esseler, Patent- u. techn, Bureau. Berliz | üb. Patent- | 
Prozessen. SW. f, Anhaltstr,6, Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 5 


A 
echt Münchner Augustinerbräu, " 18 23 jedem Alter. Weshalb? — Weil fie den Kindern viele Jahre hindurch ans 
echt Pilsner, Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 - - 3 % ũ mk;xp TT ¼˙7ʃ½?qt U :T11ö AR regende und belehrende Beſchäftigung gewähren, und weil fie nicht, wie andere 
Be; ge Moabit, 90 8 R £ 242 EEE 5, LER ES | > Spielfachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 
sterbräu Moabit, 5 — X 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 23 WW A 5 Hau t iehung: N 5 Ri f s A f St 2 h f t 
2 2 > Sn Sn 8 9 £ g: 8 - 
— Veimar- Lotterie. . 1 Deember. ul Richters Alete kinbaufaſten 
vppel- alzbier, 8 ’ 30 28 * x wie TI AAN SE et 3 SER: ſe N 1. FRE an 23 g , Fetöine N a Bi: EHEN SERBIEN SORTE EEE N ET ET NER EIER 
Fre Eee 2 y . Loo 20 zunen ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen 
1 ae > 3 Geſammt Gewinne: Mk. 150000. Lifte und Porto 30 . Gutachten, welche theilweiſe in dem illuſtrirten Buche: „Des Kindes liebſtes 
echt engl. Porter und Ale, 6 Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolſtadt verſenden das 


Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer enttäuſcht 
ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange 
ausdrücklich: 


Richters 


fei Haus, Flaschen ohne Pfand, r 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr, 2. -— Telephon No, 598. 
. Sheiftbaum-Ronfett 
als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch⸗ 


h 5 ſtabeſt ꝛc., 1 Kiſte enthält ca 440 Stück, verſende gegen 2 225 
2 


Bob. Th. Schroder, h:, 


Alelier 
E. Stelten burg. 
: Sehulſtr. Nr. 1. 


Das Atelier iſt auch an Sonn⸗ und Feſttagen 
geöffne 


„VVV 
e DIE. 2,30 am ,, sy. Bl 
j 1 Alb 3 Liſtche . = a £ > & 1 
e- Berlent bree Mieberverfäufen fe: 77 eee, 2 . . V 
ü $ ufosten. Carl Posehl, Dresden N. 12. 2 2 See ee pee. e, ee, ee, z. 2 

„ . Ran “ — x u Ba 7 Had * 
H. Götz & Co., 


Waffenfabrikanten 
Berlin, Scydelstr. 20. 
„g Centralfeuer - Boppelflinten la im 
5 Schuss v. M. 34 an, 
Jagdearubiner t. Schrot u. Kugel M. 23.50 
„ Teschins, Gewehrform, von M. 6.50 an, g. 
x Luftzewehre (zu Geschenk geeignet) & 
für Bolzen u. Kugeln, für Knaben M. 11, > 
rösser u. stärker M. 20 u. 25 K 
Büchsflinten,Scheibenbüchsen, Revolver otc. ® 
$jähr. Garantie, Umtausch bereit willigst. I' 


0 


n 


Fer Suche zum Januar 10 bis 50 Liter Milch⸗ 
Kundſchaft zu kaufen. Adreſſen bitte unter 10 in der 
Exped. d. Bl, Kırhplas 3, abzugeben. 


Geld- Darlehen 


vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Jinſen in kleinen 
Raten rückzahlbar die Agentur dend in Budapeſt, 
Karlsring 18. 

Anfragen find 2 Retourmarken beizulegen. 


Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, Reseda, 
Veilchen und Eau de Cologne. OR 
ber hohe Glyceringehalt in Verbindung mit 
fl feinster Seifenpasta sind Vorzüge, die diese 
Seife für Personen mit empfindlicher Haut 
unentbehrlich machen, durch den köstlichen 
Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen & 

Damenwelt geworden. : 

FERD. MÜLHENS 

Glockengasse 4711 


RES IN. : „ 
} ch e solch. kor, ca leib. Bar z 32 
R . 2 ach ea lauft, kann. fü 8 1 
53 m. 5 Külb. Waſſ. u. 


E Kohl. tägl. warm 
jbaden. Jeder der dies 


At, lieſt verl. p. Poſtk. d. \ 
e dan . Westend-See. 


er, 1 
r 3 
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in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. — . g ar Fi 
Goldene Armbänder, er, 7 2 Hades. 7 aan — Zeig | Von 7 Uhr Abends ab: 
each, 8 Nadeln 155 Fi 7 He li. And) Unentgeinlich verſendet Auweiſung zur Net ⸗ Brillante ; 
3 rillauten ubinen 2. gefaßt. dau e Trunkſnch m - ET. 

1 Türkis und l lanſg 2 i. 1 5 25 „239, one Lori Hlelektriſche Deleuchtung. 
8 R 8 A. Weikenberg, Berlin, Oranien⸗Straße 172 Ent Pfg. Kinder f 
8 Er Neul amethyſt⸗Schmuck. Neu: REES EEE rel x E |. Viele Hunderte auch gerichtlich geprüste Daukſchreſben Entree 20 Alg. inder 10 Pfg. 

Genfer Damen und Herren⸗ ſowie eidlich erhärtete Jeuguiſſe. I Ehalit-Ühesier. 


Uhren. 135 0. 
Corall-, Granat, Silber und I R 


Alfenide Waaren. 


2 N | Täglich: 
Reiſender ges ncht. Zar Grete Spezinlititen.Borfteflung, N 
4 PARTIEN ’ Auftreten ſämmtl. Künſtler und Spezialftäten. 4-80 
2 Eine rheiniſche Weingroß⸗ oTn Nendeyvons, Stürm scher 
Rt 7 N Erfolg. Senſationelles Kunſtradfahren der Geſchwiſter 
handlung ſucht einen tüchtinen] eren, preisget ente Schneck Marg. News 


A. Toepfer, Nnchensir. 


Re 10 en 9 eigene Werkſtatt für 4 d 8 P ; 8 
. Neuarbeiten und Reparaturen. 5 e . 8 rant ac. ꝛc. Donnerſtag nach d. Vorſtell.: Extra⸗ 
4 6. Warini.d energiſchen jungen Mann für rauchen Die Bitettien. 
Anton Marini, Sa die Rei — te Bir 

2 22 des ganzen wohlassortirten Lagers von die Reiſe ; B I Th 6 

3 7 Juwelier — an ber 1 1 Auch Herren anderer Brauche, die ſich meh © eVue- Cake. a 
TI. Möndenfir. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. L K A ] | geierer Privaten eignen, wollen unter genauer Angab = 3 
RL Gerichtlich vereideter Sachverſtän iger und 3 ampen, ronen, m e n 55 Dee en Thätigteit Offerten mit Jeugniſſen, Direktion: Email Schirmer. 

# T rator. J f N : Gehaltsanſprüchen u. Photographie unter M. M. 1142] Ze Mittwoch, den 10. Dezember 1890, ui 

A RO und allen Beleuchiungsgegenständen, sowie an Rudolf Mosse, Manmhelms, einferben. Nachmittags 4 Uhr: 


Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung. Zum 2. Male: 


5: 5 * & eu 
Ein Kaufmann, z Snrewitcchen ws 
vertrauenswürdige Persönlichkeit, durch erſte Häuſer un ie ſieben Zwerge. 


empfohlen, ſeit Jahren bei der heſſeren Bäckerkund⸗ e 2 


ſchaft gut eingeführt, ſucht die Vertretung einer 5 
größeren, leiftungsfähigen Mühle für Leipzig NMNaächſtenliebe. ir 


> 2 0 
sämmtlicher Luxusartikel, 
Büsten, Vasen, Bowlen, Schaalen, Krüge, Kanren, Gardinieren, Bier- 
seidel, Blumenständer, Wandschilder, eleg. Tische, Tafelaufsätze, 

Schreibzeuge etc. 2 


8 * 77 2 2 5 
Die ſchönſten Bilder 
der Dresdener Galerie, des Berliner Muſeums, 
SGalerie moderner Meiſter Galerie ſchoner Frauen 
4125 Blatt mit Mappe Mk. 5,20) verkaufen wir in SS 
biorzüglichem Pholographiedruck; Kabinetformat (16: 
21 cm) a 15 Pfg. Auswahl von 400 Nummern (reli⸗ 


n „ ilder Br ; 2 2 x 5 . . und Umgegend. . „ 
ee u 90 Citeb mn von 1 Wit. zum Kostenpreis, ältere Muster unter Kostenpreis, en ferien unter N. 528 d Mansen- Großes Konzert. 
in Briefmarken überallhin franko. Für Feſtgeſchenke & dein & Vogler, A.-. Leipzig. Donnerſtag: Auf allgemeinen Wunſch, volksthümliche 


wegen gänzlicher Aufgabe dieser beiden Branchen 

In Zukunft will ich in grossem Maassstabe nur Maus- und 
Küchengeräthe in Verbindung mit meinen bekannten Spezial. 
Artikeln führen. 


A. Toepfer, Hollieferant, 
Mönchenstra:se 19. 


5 nr — — 6 


3 . ö 2 — 


Vorſtellung zu halben Preiſen (Parquct 50 9 ze.) 


Tuchagent. Minna von Varnhelm, 


n Eine leiſtungsfähige Tuchfabrik von ſtückfarbigen 88 K 
Kammgarn⸗ und Strich⸗Waaren ſucht einen bei der I en 

5 a . f 0 e e lieh 1 I E + 

unter N. M. B. 16 bef. die Exped. d. Bl., Kirchplatz! e 7 
TTT Mitwoch (Opern⸗Bous giltig) II. Opern- Zyklus: 


Herrſchaften oder ſehr anſt. Leute, welche kinderlos 92 
und kinderlieb ſind, und geneigt wären, einen Knaben Hes Neelsc hid. we 


aus ſ. auter geb. Familie für eigen anzunehmen, wer⸗ 0 rn⸗or einen ngen: 
den erſucht, ihre werthe Adreſſe unter J. T. poſt⸗ 1 Carl z r osc isl. lane 


empfehlen wir: ex 

5 En Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 5,20 

franco, 8 
50 Galeriebilder in eleganter Mappe für Mk. 9,00 
franko. 

U Berlin W., Linkſtr. 7—8. 

Er Bi. Toussaint & Cie, 


WPianin ao in 
48200 M., fümmtl. Firmen von Weltruf, empf 
au den bil. Preifen au Platze. 5 8 

Hei him, Breiteſtr. 64. 


lagernd einzuſenden. 
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